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Mein Strom. Mein Erdgas. 
Mein Treuebonus.
Kunden, die gleichzeitig unseren Strom und unser Erdgas beziehen, können sich freuen. Denn wir belohnen diese  
Kundentreue mit 5 % Rabatt auf Ihre Erdgaskosten. Neugierig geworden? Nähere Infos zu unserem Treuebonus gibt’s  
unter der kostenlosen Service-Telefon-Nr. 0800 9333 000. Also rufen Sie an! 

www.stadtwerke-geldern.de

ka
is
e
rb

e
rg
.c
o
m

WIG_3_2013.QXD_Juni_Juli  29.05.13  14:02  Seite 2



3GELDERN 3|2013WIR in

Juni und Juli 
máximalLiebe Leserinnen und Leser,

der Sommer kann kommen – so
formuliert es einer unserer Inse-
renten, die das Stadtmagazin WIR
inGELDERN unterstützen, in seiner
Anzeige. Und sollte das Wetter
mal nicht so richtig zu dieser Aus-
sage passen - der Veranstaltungs-
kalender für die Monate Juni und
Juli tut es.
Viele beliebte Angebote, von der
Straßenparty in Geldern bis zu
den Kirmesfesten in Veert, Kapel-
len und auf der Baersdonk, vom
Spargel- und Dorffest mit
Schmugglerspektakel in Walbeck
bis hin zum Brunnen- oder Pfarr-
fest oder zur Mallorcaparty, von
Kunstausstellungen bis hin zur
Filmzeit des Kunstvereins und -
für die Sportfans - bis hin zur ers-
ten Geldriade: Die Auswahl für
Sie ist riesig in diesem Sommer,
der nun ruhig kommen kann.
In diesem Heft informieren wir
Sie auch über sich abzeichnende
Veränderungen in der Schulland-
schaft. In Geldern soll es eine Se-
kundarschule geben. Mehr dazu
im Innenteil von WIR inGELDERN.
Wie man es auch dreht und wen-
det: Im Juni und Juli ist maximal
was los in der LandLebenStadt.
Máxima(l) ist bisweilen auch der
Service im Gelderner Bürgerbüro. 
Am Krönungstag in den benach-
barten Niederlanden konnte man
es sogar sehen.

Ich wünsche Ihnen viel Vergnügen bei der Lektüre Ihres Stadtmagazins. Genießen Sie den Sommer – er
kommt ganz bestimmt!

Ihr
Herbert van Stephoudt

Máximaler Service im Gelderner Bürgerbüro. Manuela Jung (links) und Nadine Spooren-Schönfelder mach-
ten aus ihrer Sympathie für das Niederländische Königspaar keinen Hehl. 
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StadtGespräch
Barmer GEK, Kreissportbund und 
Volksbank an der Niers suchen die
„Fitteste Firma“ im Kreis Kleve

Auch die drei Partnerfirmen trainieren schon flei-
ßig für das Sportabzeichen.
Die Barmer GEK, der Kreissportbund Kleve und
Volksbank an der Niers suchen anlässlich des 100.
Geburtstages des Deutschen Sportabzeichens
erstmals die „Fitteste Firma“ im Kreisgebiet.
Teilnahmeberechtigt sind alle Firmen mit min-
destens drei Arbeitnehmern. Gesucht werden die
fittesten Firmen in folgenden Kategorien:
Firmen bis 20 Mitarbeiter, Firmen bis 100 Mit-
arbeiter, Firmen mehr als 100 Mitarbeiter
Maßgeblich für die Platzierung ist der prozentuale
Anteil der erreichten Sportabzeichen innerhalb
der einzelnen Firma. Prämiert werden jeweils die
drei besten Firmen.

1. Platz 250 Euro
2. Platz 150 Euro
3. Platz 100 Euro

Darüber hinaus erhalten all jene Firmen einen
Sachpreis, bei denen 100 % der Mitarbeiter das
Sportabzeichen erworben haben.
Die Aktion läuft bis zum 30. September 2013. Im
Herbst werden die Sieger und Platzierten in
den drei Kategorien benachrichtig und prämiert. 
Für weitere Informationen und Anmeldung
wenden Sie sich bitte an den Kreissportbund Kle-
ve, Sarah Nienhuys, Tel. 02832-98646,
info@ksb-kleve.de .

Naturwissenschaftliche Experimente in der
Kita Uhlandstraße:

Erfolg und Spaß bei der Kinderuni

Freuten sich mit dem selbst gebastelten „Kru-
schel“ über den tollen Erfolg bei der Kinderuni:
die Kids der Kita an der Gelderner Uhlandstraße
mit ihren Betreuerinnen Mareike Ferrari und
Jessica Beckert.
Das Tüfteln hat sich gelohnt: Erfolgreich beteiligten
sich die Kids der städtischen Kita an der Uh-
landstraße an der „Evonik-Kinderuni“. Der Wett-
bewerb rund um kindgerecht erklärte natur-
wissenschaftliche Experimente begeisterte Jun-
gen und Mädchen gleichermaßen und wurde nun
mit einem Gewinn von 450 Euro entlohnt.
Melanie Osterkamp von der Kita an der Uh-
landstraße: „Die Kinder lösten die von „Kru-
schel“ erläuterten Aufgaben mit viel Elan und Freu-
de. Das Ergebnis haben wir dann gemeinsam do-
kumentiert und damit hatten wir Erfolg.“ Der Ge-
winn verbleibt selbstverständlich in der Tages-
stätte. Das Spielzeugsortiment wird sinnvoll er-
gänzt.                                                                            �

Ein Fahrrad ging nach Xanten

Preisübergabe zur Fahrradbörse
„Schön, dass die Fahrradbörse wieder viele Be-
sucher aus der ganzen Region nach Geldern ge-
lockt hat“, freut sich Yvonne Hendrix vom Wer-
bering Geldern. Andrea Kornelius aus Xanten
konnte das Fahrrad der Firma Grauthoff als einen
von drei Preisen der Verlosung in Empfang neh-
men. „Für einen Einsatz von nur 50 Cent konnte
man entweder eins von zwei Fahrrädern oder ei-
nen Einkaufsgutschein gewinnen“, ergänzt Mar-
kus Bexte, der nicht nur als Vertreter der Volks-
bank an der Niers sondern auch als Gelderner Bür-
ger immer gerne zur Fahrradbörse kommt. Ne-
ben Frau Kornelius gewann Thorsten Bethke  aus
Rayen  ein Fahrrad der Firma 2Rad Hendrix und
Nicole Roeger aus Kapellen einen 100 Euro Ein-
kaufsgutschein von Intersport Dorenkamp.
�

Von links: Andrea Kornelus, Markus Bexte (Volksbank
an der Niers), Yvonne Hendrix (Werbering Geldern)

Volksbank an der Niers 
mit gutem Jahresergebnis 2012

Die Volksbank an der Niers weiter auf Wachs-
tumskurs - Die Mitglieder des Vorstands 
Wilfried Bosch, Ulrich Wolken und Johannes
Janhsen (v.l.) präsentieren ein gutes Jahreser-
gebnis 2012
Die Volksbank an der Niers blickt auf ein erfolg-
reiches Geschäftsjahr 2012 zurück. Die Zahlen be-
legen nachhaltig die gute und stabile Entwick-
lung der Genossenschaftsbank. „Mit dem Jah-
resergebnis 2012 sind wir, insbesondere vor dem
Hintergrund der wirtschaftlichen Rahmenbe-
dingungen, zufrieden“, so der Vorstand der
Volksbank an der Niers auf der Bilanzpresse-
konferenz.

Neue Geschäftsführung im 
Reisebüro van Stephaudt
Sebastian Idink, seit 2002
im Unternehmen tätig,
hat nun die Geschäfts-
führung im Reisebüro
übernommen. Der Status
eines freien Vollreisebü-
ros bleibt erhalten. Es wird
die gesamte Produktpa-
lette der deutschen Rei-
severanstalter inklusive
der DB und Linienflugti-
ckets angeboten.   
Ein Schwerpunkt bleibt die Vermittlung von
Kreuzfahrten, Clubreisen und Familienreisen.
Auch in den Bereichen Jugendreisen und inter-
nationale Clubs und Kreuzfahrten kann man auf
die Fachkompetenz des Reisbüros setzen. 

Sebastian Idink

„Trattoria Il Gambero“ eröffnete in Hartefeld

Italienisches Flair mit guter Küche

Gepflegte Gastlichkeit und gute italienische
Küche: Damit möchten Rosario Marino (2. von
links) und sein Servicechef Toni nicht nur Harte-
felder Gäste verwöhnen.
Die Öffnungszeiten im „Il Gambero“: Dienstags
bis samstags von 17 bis 23 Uhr sowie sonntags
von 11.30 bis 14.30 Uhr und von 17 bis 22 Uhr. 
Am Montag ist Ruhetag.
Kontakt unter Telefon: 02831 - 1349772 �
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Aktion „Offene Gartenpforte“:

Familie Paasen lädt in den 
„Grenzlandgarten“ ein 
Im Rahmen der Aktion „Offene Gartenpforte“ öff-
net der „Grenzlandgarten“ an der Kevelaerer Stra-
ße 101 in Walbeck gleich zu vier Terminen seine
Pforte für interessierte Gartenfreunde. Angelika
und Goswin Paasen laden jeweils sonntags am
2., 16. und 30. Juni sowie am 28. Juli von 11 bis 18
Uhr ein, um sich im Grenzlandgarten inspirieren
zu lassen. Die Besucher finden ihn am Ortsrand
von Walbeck. Interessant dürfte auch der große
Landhausgarten sein, auf dem traditionelle und
zum Teil vergessene Obst- und Gemüsesorten, Blu-
men sowie eine Vielzahl von Kräutern gedeihen.
Ein Topfgarten, unzählige duftende Rosen, ver-
steckte Ecken, lauschige Sitzplätze und ge-
schmackvolle Dekorationen laden zum Verwei-
len ein. �

Leselöwen suchen den Lesekönig

Gundula Keuck, Jakob Janßen und Andre Lankes
mit den erfolgreichen Schülern des Lesewett-
bewerbs.
Zusammen mit der Buchhandlung Keuck und den
Niederrheinnachrichten richtete die Sparkasse Kre-
feld bereits zum 5. Mal den  Lesewettbewerb für
die Grundschulen in Geldern aus. Nachdem be-
reits im Januar die Vorlesekönige der einzelnen
Grundschulen ermittelt wurden, trafen sich die
Schüler am 20. März in der Sparkasse um  die Quiz-
fragen zu den Büchern zu beantworten.
Nach den Osterferien fand die Siegerehrung im 
Anton-Roefs-Saal der Sparkassegeschäftsstelle in
Geldern statt. 
Der öffentliche Vertreter der Sparkasse Krefeld, 
Jakob Janßen überreichte dem diesjährigen Vor-
lesekönig Simon Padilla von der Martini Grund-
schule in Veert die Lesekrone.
In der Schulwertung gab es in diesem Jahr einen
deutlichen Sieger. Die Michaelgrundschule si-
cherte sich den ersten Preis. Aber nicht nur dem
Sieger, sondern auch allen anderen Schulen
konnte Geschäftsstellenleiter Andre Lankes zu ei-
nem sehr guten Gesamtergebnis gratulieren. Alle
Schulen erhielten Geldpreise von 325 Euro bis 475
Euro und dürfen die gelesenen Bücher für Ihre Bi-
bliothek behalten.
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Volksbank an der Niers 
gewinnt Fördermittel-Award zum
zweiten Mal in Folge
Die WGZ BANK, Zentralbank der Volksbanken und
Raiffeisenbanken in Rheinland und Westfalen,
verleiht jedes Jahr den Award „Die Nr. 1 - VR-För-
derbank“ an im Förderkreditgeschäft besonders er-
folgreiche, nordrheinwestfälische Genossen-
schaftsbanken. Ausgezeichnet werden drei Volks-
banken und Raiffeisenbanken, die im abgelaufe-
nen Jahr bezogen auf ihre Bilanzsumme die meis-
ten Fördermittelanträge für ihre Kunden über die
WGZ BANK gestellt haben. In der Bilanzgrößenklasse
über 700 Mio. Euro Bilanzsumme konnte die
Volksbank an der Niers nunmehr zum zweiten Mal
in Folge diese besondere Auszeichnung gewinnen.

Vorstandsmitglieder Johannes Janhsen und Wil-
fried Bosch sowie Robert Gorthmanns, Bereichslei-
ter Firmenkundengeschäft, bei der Preisverleihung
des Förderawards an die Volksbank an der Niers

Lossprechungsfeier für 
56 Auszubildende in der Sparkasse

56 Auszubildende der Sparkasse aus dem
gesamten Geschäftsgebiet haben im Winter
vor der IHK-Prüfungskommission erfolgreich
ihre Prüfung als Bankkaufleute bzw. Kaufleute
für Bürokommunikation abgelegt. Im Beisein
ihrer Eltern erhielten die Absolventen jetzt auf
der Lossprechungsfeier ihre Zeugnisse aus der
Hand der Vorstandsvorsitzenden Dr. Birgit Roos.

War ebenfalls 
gern zu Gast im

Grenzlandgarten
der Eheleute 

Paasen: Walbecks
Spargelprinzessin
Simone Spieske.

Dipl. Sportwissenschaftler 
mit Zusatzqualifikation für
Schmerztherapie

Das Gelderner RehaZentrum, Clemensstraße 4,
ist nun eine besonders  gute Adresse für Men-
schen mit Rückenbeschwerden. 
Das wissenschaftlich fundierte und qualitäts-
gesicherte Rückentraining (FPZ-Konzept) bietet
hervorragende Behandlungsergebnisse und ist
durch private und teilweise auch gesetzliche Kran-
kenkassen erstattungsfähig. 
30. 6 ab 10 Uhr Tag der offenen Tür.
03. Juli Patientenvortrag zum Thema Rücken-
schmerz um 18.30 Uhr.
Infos unter Tel. 0 28 31 - 97 62 00 
Dirk Rupprecht - oder per Mail
dirk.rupprecht@geldernmed.de

Dirk Rupprecht

Stephan Sommer zum neuen
Lehrlingswart der Augenoptiker-
innung RheinRuhr gewählt
Augenoptiker- und
Hörgeräteakustik-
meister Stephan
Sommer wurde im
Rahmen der In-
nungsversammlung
am 17. April 2013 in
Moers mit überzeu-
gender Mehrheit
zum neuen Lehr-
lingswart der Au-
genoptikerinnung RheinRuhr gewählt. Er löst da-
mit Augenoptikermeister Röttger Meier auf der
Nöllenburg aus Mülheim ab, der sich in Zu-
kunft auf das Amt des Vorsitzenden des Gesel-
lenprüfungsausschusses konzentrieren wird.

Stephan Sommer
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Das schönste Stadtfe
Straßenparty vom 7. - 9. Juni

Für die einen ist es die Pfingstkirmes, für die
anderen die Straßenparty, das schönste Volksfest
des Jahres. Dass sich die Straßenparty Geldern in

den nunmehr 39 Jahren ihres Bestehens zu einem
der schönsten und beliebtesten Stadtfeste am Nieder-

rhein entwickelt hat, das steht wohl außer Frage. 

Am dritten Wochenende nach
Pfingsten ist es wieder soweit.
Am Freitag, 7. Juni um 20 Uhr wird
die Straßenparty auf der Fußgän-
gerzone Issumer Straße, genauer
gesagt an der Bühne in Höhe des
Restaurants Marathon, mit Freibier
der Brauerei Diebels eröffnet, die
fast von Anfang an als Partner der
Straßenparty mit im Boot ist. 
Seit einiger Zeit unterstützt auch
die Volksbank an der Niers die Stra-
ßenpartymacher und so kann man
auch jetzt wieder ein tolles Pro-
gramm präsentieren.

So geht es  zur Eröffnung gleich los
mit der Band Dolce Vita, die nach
vielen Jahren auf der Hartstraße
nun auf der Marathon Bühne an
beiden Straßenparty-Abenden das
Publikum begeistert. Tagsüber wird
Mäc der Clown das Straßenparty-
publikum unterhalten.
Die Bühne auf der Hartstraße wird
am Freitag von den Lucky Ones
und am Samstag von Al Gusto be-
spielt. Außerdem gilt die Hartstra-
ße ja auch schon lange als die Trö-
delmeile der Straßenparty, auf der
die Anlieger Sonderaktionen prä-
sentieren..

RanzigRachel Montiel

Markus Becker

Michi W

FINE
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Im „kleinen Viertel der Gelderner
Lebensfreude“, so nennt sich die
Untere Issumer Straße, startet
man am Freitagabend rockig mit
den Rocking Roosters. Echte Klassi-
ker im Programm sind am Sams-
tag die Drakes of Dixieland, der
MGV und abends Rough’n’ Ready. 
Mit virtuoser Geigenmusik von
Vialina und Bossa Nova mit Chara
wird am Sonntag die Biergarten-
bühne zur „Chill out Area“. Zusätz-
lich gibt es auf der Bühne bei „Le
Wing“ am Samstagabend um 20
Uhr Musik mit Rachel Montiel und
Horst Winstermann sowie am
Sonntag ab 11 Uhr mit Mathieu
Pallas und Rachel Montiel.   
Der Marktplatz startet am Freitag
mit den Local Heroes, Kira Hum-
men und Tinkerbell, Kook und T-
Bone, während am Samstagabend
zunächst Mrs. Jekyll and the Hides
und die Barulheiros einheizen, be-
vor es mit „Schlager-Metall“ eine

fest am Niederrhein
ganz neue und originelle Musik-
richtung zu erleben gibt. Hier wer-
den Schlager „verrockt“!
Von der niederländischen Band
Jong Belaege, den Tanzschulen Ax-
mann und 8Counts bis hin zu Di-
rectors Cut gibt es ein buntes
Spektrum, bevor das Electric
Sound Orchester, kurz ESO, am
Sonntag den Schlusspunkt setzt.
Auf eine bewährte Mischung
greift man auf der Glockengasse
zurück. Die Schwarzbrennerbühne
ist mittlerweile praktisch die Hei-
mat der Band  Ranzig, die am Frei-
tagabend von der Band „King Ga-
rage“ unterstützt wird. Am Sams-
tag freut man sich auf Funkaroma
oder Fine und am Sonntag auf das
Speezial-Orchester, einer Band des
Friedrich Spee Gymnasiums, die
im Übrigen auch gleich noch ihre
TanzAG mitbringen. Dort schließt
Michi W. am Sonntag das Pro-
gramm.            

Barulheiro

Funkaroma Rocking Roosters

r
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MAXIM-GELDERN.DE WWW.MAXIM-GELDERN.DE

Freitag NEW MUSIC CIRCUS

Samstag  ROCK MEETS POP

Sonntag  MALLORCA PUR

Das komplette Programm zur Straßenparty 
unter www.werbering-geldern.de

In
a 

Co
la

da

Das MAXIM bietet einen NEW
 MUSIC CIRCUS der besonderen Art,
House-DJs der Spitzenklasse, u.a.
N-SURE und NBM, treffen auf Live-
Virtuosen wie Francis Norman und
Robert Kaber! Artisten, Clown und
Feuerspucker verwandeln die Glo-
ckengasse in einen Erlebniszirkus
für alle Sinne!
Am Samstag gibt es ab 13 Uhr Mu-
sik pur zum Chillen und Genießen.
Ab 20 Uhr rocken dann So What

und Rocksofa Geldern - Rock
meets POP! Sonntag ist beim
 MAXIM auch Partytag: Markus
Becker, Ina Colada und Rick Arena
stehen für Ballermannfeeling.
Dazu kommt ein Erlebnis, das
 Geldern noch nicht gesehen hat:
TV Hypnotiseur Jos Claus wird mit
der Kraft seiner Gedanken Gel-
dern hypnotisieren! Eine Attrakti-
on, die man sonst nur im Fernse-
hen geboten bekommt.      �
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Viele Menschen in Geldern und Um-
gebung erinnern sich noch an das
prächtige Gelderner Rathaus auf
dem Marktplatz oder haben darüber
gelesen. Mit der angrenzenden Häu-
sergruppe und der Bebauung auf
dem „Kleinen Markt“ sieht es da
schon anders aus. Das möchte der Ver-
ein ProMarkt ändern. Bei einem Pres-
segespräch im Atelier von Peter Busch
in der Karmeliterstraße stellte der Vor-
stand der sehr engagierten Freunde
des Marktplatzes seine Pläne für ein
Bronzemodell vor. Heinz Bosch: „Un-
ser Modell soll etwa 1,50 mal 1 Meter
groß sein und die Situation am ge-
samten Gelderner Markt vor 1945 sehr
anschaulich darstellen. Ein solches
Modell könnte auch Ausgangspunkt
von Stadtführungen sein und wäre

gewiss auch für den Schulunter-
richt sehr interessant.“
Eine „Gedankenskizze“, wie Peter
Busch seine Projektzeichnung be-
scheiden nennt, zeigt erste De-
tails.Für sein Projekt veranschlagt
ProMarkt einen Betrag, der zwischen
25.000 und 30.000 Euro liegen dürf-
te. Hierfür soll das Vorhaben nach
dem Wunsch des Vereins in das „In-
tegrierte Handlungskonzept für die
Gelderner Innenstadt“ eingebun-
den werden, das derzeit in der Land-
LebenStadt beraten wird. Dann könn-
ten für die Umsetzung Fördergelder
beantragt werden. Die restlichen
Gelder will der Verein mit eigenem
Kapital und mit Spenden aus der Be-
völkerung aufbringen.�

Ein dreidimensionales Modell für das Geschichtsbewusstsein

Ganz in Bronze: Der Gelderner Marktplatz vor 1945

Präsentierten ihre Planung für ein Bronzemodell, das am Gelderner
Marktplatz Geschichte erlebbar machen soll: Die Mitglieder des Ver-
eins ProMarkt aus Geldern. 

Einen ganz besonderen Geburts-
tag feiern die Vernumer am Wo-
chenende vom 22. bis 23. Juni. Der
„Flachsbrunnen“, geschaffen von
einem Team mehr als talentierter
Handwerker und dem seinerzeit
im Ort wohnenden Künstler
Heinz-Peter Fonteyne, wird elf Jah-
re alt. Gabi Winkler vom Organisa-
tionsteam des Brunnenfestes:
„Unser Brunnen wurde anlässlich
des 800-jährigen Bestehens der
Ortschaft Vernum im Jahr 2002 er-
richtet. Wir möchten diesen Ge-
burtstag mit Unterhaltung für
Groß und Klein gebührend an Ort
und Stelle feiern.“
Nicht nur die Vernumer sind somit
herzlich eingeladen am Samstag,
22. Juni, ab 19 Uhr. Dann wartet ein
gemütlicher Abend mit Lagerfeu-
er, Stockbrot und Grillen auf die

Gäste. Am Sonntag, 23. Juni, geht
es ab 12 Uhr weiter mit Spiel und
Spaß für die ganze Familie. Unter
anderem können sich große und
kleine Rennfahrer und Rennfahre-
rinnen an der großen Carrerabahn
beweisen. Auch die Hüpfburg, das
Ponyreiten mit den Pferden vom
Rheurdtmannshof,
die Kinderschmink-
aktion und vor al-
lem ab 15 Uhr die
Zaubershow von
Thomas Dornbusch
bieten gute Gründe
zum Feiern
und Stau-
nen in
Vernum.
�

Top-Attraktion beim Vernumer Brunnenfest:
Der Zauberer Thomas Dornbusch sorgt am
Sonntag für ein farbenfrohes und magisches
Spektakel am Flachsbrunnen.

Brunnenfest in Vernum:

Spektakel, Gemütlichkeit 
und Magie am Flachsbrunnen 

Am 30. Juni auf dem Hartefelder Kirchplatz:

Pfarrfest an St.-Antonius 

Bereitet sich mit zusätzlichen Pro-
ben auf das Konzert beim Harte-
felder Pfarrfest vor: Der Spiel-
mannszug „Blau-Weiß“, unter der
Leitung von Stephan Gerhards.

Spaß und Unterhaltung für die gan-
ze Familie: Dazu lädt der Ortsaus-
schuss Hartefeld beim Hartefelder
Pfarrfest am Sonntag, 30. Juni, auf den
Kirchplatz an der Pfarrkirche St.-An-
tonius ein. Das Fest beginnt um 11.30
Uhr nach dem Hochamt. Rund um
das  „Menschenkicker-Turnier“, das die
Gäste Jahr für Jahr begeistert, warten
viele Aktionen auf die Besucher. Be-
ginnen wird das Pfarrfest mit ei-
nem Platzkonzert des Spielmanns-
zuges „Blau-Weiß“ Hartefeld. Die Kü-
che daheim kann getrost kalt bleiben.
Neben vielen Leckereien ist auch für
ein üppig ausgestattetes Café im
Hartefelder Jugendheim gesorgt.�

„Qualität bis ins kleinste Detail“
Anne Schimmelfennig
Hartstr. 4-6
47608Geldern
Telefon: 0 2831 / 81 77
Öffnungszeiten :
Mo-Fr: 9.30 - 18.30
Sa: 9.30 - 14.00
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Der Caritasverband Geldern-
Kevelaer e.V. stärkt seinen
Mitarbeitenden den Rücken -

und das im wahrsten Sinne des
Wortes. Während die Pflegekräfte des
Caritasverbandes schon seit Jahren
in den Genuss eines kostenlosen
Rücken-Fit-Programms kommen,
gibt es nun für jeden der 1400 Cari-
tas-Mitarbeiter die Möglichkeit, et-
was für die eigene Gesundheit zu tun.
„Rückenwind“ heißt das groß ange-
legte Personalentwicklungspro-
gramm. Unter den Slogan „support
the helping hands“ will der Caritas-
verband nicht nur die Gesundheit der
Beschäftigten stärken, sondern sie
auch fit für die unterschiedlichsten
Anforderungen im beruflichen Alltag
machen. „Unsere Mitarbeiter sind das
größte Potenzial unseres Verban-
des. Deshalb ist es uns ein beson-
deres Anliegen, sie zu unterstützen,
damit sie den hohen Anforderungen

in der Pflege, Beratung, Erziehung
und Begleitung von Menschen ge-
recht werden können“, sagt Petra Key-
sers vom Vorstand des Caritasver-
bandes Geldern-Kevelaer.
Im Jahr 2011 hatte der Caritasverband
das mit EU-Mitteln geförderte Pro-
jekt gestartet, zunächst mit spe-
ziellen Führungskräfte-Trainings für
die Team- und Einrichtungsleitungen
des Verbandes. Ziel war es, ein ge-
meinsames Führungsverständnis
zu entwickeln, das auch Gender-
Fragen und Aspekte des demografi-
schen Wandels berücksichtigt. Seit
August 2012 können nun alle Caritas-
Mitarbeitende kostenlos an zahl-
reichen Kursen teilnehmen. Beson-
ders beliebt sind die Rücken-Fit-Kur-
se, in denen sie lernen, gesund-
heitsschonend zu arbeiten, eine ge-
sunde Körperhaltung einzunehmen
und sich gezielt zu entspannen, so-

wie die Selbstmanagement-Kurse, in
denen die Teilnehmer erfahren, wie
sie Stress-Situationen meistern und
den Anforderungen im beruflichen
Alltag richtig begegnen. Weitere
Kurse beschäftigen sich mit gesun-
der Ernährung oder der erfolgreichen
Zusammenarbeit von älteren und
jüngeren Mitarbeitern in einem
Team.
Bislang haben mehr als 300 Mitar-
beitende am Rückenwind-Programm
teilgenommen - und die bringen
schon jetzt frischen Wind in den
Verband. „Die Rückmeldungen von
den Kollegen sind durchweg positiv“,
sagt Personalentwicklerin Barbara

Pathé, die das Projekt im Caritasver-
band leitet. „Viele sind dankbar, dass
sich ihr Arbeitgeber so für die Belange
der Mitarbeiter einsetzt. Die Mitar-
beiter sind anschließend motivierter
und das überträgt sich sogar auf die
Kollegen, die noch nicht am Rü-
ckenwind-Programm teilgenom-
men haben.“
Fast 500 Seminarstunden umfasst
das Programm Rückenwind insge-
samt, das noch bis März 2014 läuft.
Bis dahin will der Caritasverband
Strukturen schaffen, mit denen die
Arbeitsbedingungen auch über das
Projekt hinaus, stetig weiter ver-
bessert werden.

Großes Personalentwicklungsprogramm

Caritas stärkt Mitarbeitenden den Rücken

Das Projekt „Rückenwind - Für die Beschäftigten in der Sozialwirtschaft“
wird durch das Bundesministerium für Arbeit und Soziales und die 
Europäischen Sozialfonds gefördert.
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Erneuerung des Ehrenmals in Veert
Eine eindrucksvolle Mah-
nung zum Frieden ist das
stattliche Ehrenmal auf
dem Friedhof in Veert.
Damit auch künftig das
Kriegerdenkmal den
nachfolgenden Genera-
tionen Mahnung und Er-
mutigung zum Frieden
zugleich ist, konnten
Dank einer großzügigen
Unterstützung der Volks-
bank an der Niers und
der Firma Baufuchs Vos
an die Kyffhäuser Kame-
radschaft  elf Schrifttafeln
erneuert werden. Stell-
vertretend übergaben  Christoph Dicks, Geschäftsstellenleiter der Volksbank
in Veert, und Georg Vos, Geschäftsführer von Baufuchs Vos, den Spenden-
betrag.  

1010

„E-Bike ohne Grenzen“

Alle Ladestationen auf einen Klick
Freie Fahrt für E-Bike-Radler: Eine Über-
sichtskarte mit allen Ladepunkten im Be-
reich Geldern, Straelen, Nettetal und Region
Venlo ist jetzt online. Auf der Website
www.entdecke-den-unterschied.eu fin-
den die Nutzer unter dem Button „E-Bike
ohne Grenzen“ neben den Adressen der E-
Bike-Ladestationen weitere wichtige In-
formationen wie Kontaktmöglichkeiten
oder Hinweise auf die Website des Lade-
punktbetreibers. 
Im Rahmen des Projekts „E-Bike ohne
Grenzen“ haben die Städte und Gemein-
den Geldern, Straelen, Nettetal, Horst aan
de Maas, Peel en Maas und Venlo sowie die
Regio Venlo ein Netzwerk von bislang
etwa 120 Ladestationen und fünf Verleih-
stationen für E-Bikes entwickelt.
Das Projekt „E-Bike ohne Grenzen“ wird im
Rahmen des INTERREG IV A Programms
Deutschland-Nederland mit Mitteln des Eu-
ropäischen Fonds für Regionale Entwick-
lung (EFRE) finanziert. Es wird begleitet
durch das Programmmanagement bei
der euregio rhein-maas-nord. �

Projektleiter Gerd Lange lässt
sich gemeinsam mit Helmut
Hardt von der ausführenden
Agentur StadtUmbau von Arno
Hendrix die Handhabung des E-
Bike Ladegerätes erklären.

Die Veerter Pfadfinder sind mit da-
bei, wenn vom 13. bis 16. Juni tausende
Jugendliche in Deutschland die Ärmel
hochkrempeln und sich im Rahmen
der 72-Stunden-Aktion des Bundes der
Deutschen Katholischen Jugend
(BDKJ) für das Gute engagieren. 
In diesem Jahr soll die Schulanlage der
St. Martini Schule mit Hilfe von Leh-
rern und Eltern erweitert werden. 
Die Planungen umfassen ein Au-
ßenklassenzimmer, einen Sinnes-
pfad und eine Verschönerung des
Zaunes. Zudem werden verschie-
dene Workshops angeboten, wie
etwa Keramikarbeiten in Form von
Fliesen anfertigen, die gebrannt

Pfadfinder aus Veert dabei!

Uns schickt der Himmel!
und im Schulgebäude verewigt
werden sollen. 
Am Ende der 72-Stunden-Aktion, soll
der Schulhof in neuem Glanz er-
strahlen und zu einem Ort der Ge-
meinschaft werden, an dem Schüler
sich wohlfühlen können. 
Spenden zur Umsetzung der oben ge-
nannten Projekte können auf fol-
gendes Konto überwiesen werden:
Konto-Nr.:60 25 070 25
BLZ.: 320 613 84
Betreff: 72 Stunden Aktion
Infos unter: 
72stunden@dpsg-veert.de und
www.72stunden.de  �

Heinz Staudt, Vorsitzender der Kyffhäuser
Kameradschaft Veert, Georg Vos, Baufuchs Vos,
Heinz Balzen, Christoph Dicks, Volksbank an der
Niers, Theo Aengenheister und Hans Schraets
vor dem Ehrenmal auf dem Friedhof in Veert

20 Jahre Kindertagesstätte am Rodenbusch

Vorhang auf und Manege frei zum Jubiläum 
Die Kinder und das gesamte Ro-
denbusch-Team freuen sich auf
ihr 20-jähriges Bestehen, das
am Sonntag, 23. Juni, von 14 bis
17 Uhr in der Kita gefeiert wird.
Mit hoffentlich vielen Gästen, auf
die ein tolles Programm wartet.
Melanie Leßmann, Leiterin der
Kita: „Unser Fest steht unter
dem Motto ‚Vorhang auf, Ma-
nege frei - Am Rodenbusch ist
man dabei‘. Die Kindergarten-
kinder proben schon eifrig für
ihre Zirkusaufführung mit Kin-
derliedersänger Rainer Niers-
mann und seinem Programm 

„Zirkus Katastrophale“. Der Gaukler Gaudius tritt  ab 15 Uhr auf. Es gibt  Spiel-
stände, eine Caféteria, selbst gemachte Eishörnchen, einen Schminkstand, eine
Hüpfburg und eine Bastelaktion. WIR inGELDERN wünscht schon jetzt viel Spaß
bei der Geburtstagsfeier. �

Clowns, Tiger, Löwen und Jongleure: Kin-
dergartenleiterin Melanie Leßmann ver-
spricht den Gästen des Jubiläumsfestes ein
großes Zirkusprogramm am Rodenbusch. 

Sportliche Highlights bei den 
Kreismeisterschaften im Schwimmen
Der große Einsatz in der Vorbereitung auf die Kreismeisterschaften hat sich
voll und ganz gelohnt - das ist das Fazit, dass das Schwimmteam des SC
Delphin Geldern nach zwei tollen Wettkampftagen im Gelderner Parkbad
ziehen kann! Die Ausbeute ist gleich auf mehreren Ebenen immens. 
Insgesamt waren von 170 Aktiven aus Kleve, Rees, Emmerich, Goch und Gel-
dern 1098 Meldungen abgegeben worden, für einige Schwimmer kam es
auf bis zu 14 Starts an zwei Tagen.
Bei den Medaillen gab es eine regelrechte Flut. Mit 106 Goldmedaillen, 80
Silbermedaillen und 43 Bronzemedaillen in der Altersklassenwertung konn-
ten sich die Delphine vor dem CSV Kleve (104/64/40) platzieren und sind
damit im Nachwuchsbereich der stärkste Verein im Kreis Kleve. Bei den letz-
ten Kreismeisterschaften 2011 sah der Medaillenspiegel mit 39 / 55 / 50
für die Gelderner Schwimmer schon toll aus und man war sehr zufrieden
mit der Entwicklung. Doch dieses Ergebnis zeigt, dass man sowohl auf brei-
ter Basis als auch im Spitzenbereich eine tolle Entwicklung vollzogen hat.
Dies konnte nur mit Hilfe einiger Sponsoren realisiert werden. Seit nun-
mehr vier Jahren gehört die Sparkasse Krefeld zu den Förderern des Gel-
derner Schwimmsports.
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Tag der offenen Tür des St.-Clemens-Hospitals und der Gelderland-Klinik am 30. Juni 2013:

Motto: Wir helfen Menschen - erleben - fragen - verstehen
Das Motto des Tages der offenen Tür im Gelder-
ner   St.-Clemens-Hospital und in der Gelderland-
Klinik war schnell definiert. Am Sonntag, dem
30. Juni, heißt es von  10:00 bis 17:00 Uhr:  „Wir
helfen Menschen - erleben - fragen - verstehen“.
Der Leitspruch gibt vor, worauf in beiden ctt-
Häusern tagtäglich das Augenmerk gerichtet ist:
auf das Wohl der Menschen. Den Auftakt zum
Aktionstag am letzten Sonntag im Juni bildet
um 10:00 Uhr ein Gottesdienst auf dem Freige-
lände. 
Dass diese beiden ctt-Häuser zugleich Arbeits-
plätze für viele Berufe sind, wird bei einem solchen
Anlass deutlich. Unter dem Dach des Arbeitgebers
ctt in Geldern arbeiten medizinische, pflegerische,
therapeutische, administrative, hauswirtschaft-
liche, technische und handwerklich-orientierte
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Um diese
Vielfalt zu bündeln, wird es eine eigene Präsen-
tation über Aus-, Fort- und Weiterbildung mit
Schwerpunkt in medizinisch-pflegerischen Be-
rufen geben. 
Blick hinter die Kulissen
Ein solcher Aktionstag gibt vielen Besuchern ein-
mal die Chance, einen Blick hinter die Kulissen ei-
nes Krankenhauses der Grundversorgung in ihrer
Heimatregion zu wagen. Pflegedirektorin Karla Ber-
gers zählt auf, wo in der Gelderland-Klinik markante
Treffpunkte sein dürften: „In unserer neuen Lehr-
küche haben die Ernährungsberaterinnen einen
Sinnesparcours aufgebaut. Die Besucher sind
aufgerufen, ihren Geruchs-, den Tast- und selbst-
verständlich den Geschmackssinn zu sensibilisieren.
Wer’s lieber aktiv mag, kann sich zu Pilates, der pro-
gressiven Muskelentspannung oder einer Bewe-
gungstherapie eintragen.“ Selbstverständlich ge-
ben Fachvorträge (siehe Infokasten) und Rund-
gänge durch die Gelderland-Klinik weiterhin ei-
nen Einblick in die Ansätze der Fachklinik für Psy-
chosomatische Medizin und Psychotherapie am
Niederrhein.
„Bin ich einfach im Moment beruflich stark an-
gespannt, oder kann diese dauernde Belastung
schon ein Anzeichen von Burnout sein?“ -  Wer sich
mit solchen Fragen beschäftigt, ist eingeladen, ei-
nen der spezifischen Vorträge in der Gelderland-
Klinik zu besuchen. 
Umfassende Informationen über die Möglichkei-
ten in den Fachabteilungen stehen im Krankenhaus
im Mittelpunkt. Wie sich das „Alter“ anfühlt, kön-
nen die jungen Besucher für kurze Zeit erfahren,
wenn sie in der Geriatrie den „Altersanzug“ über-
streifen. Es handelt sich um einen speziellen Over-
all, der die möglichen körperlichen Einschrän-
kungen der Senioren simuliert. Die Abteilung für
Innere Medizin stellt diese Themen in den Vor-
dergrund: Bluthochdruck, Diabetes, Dialysefor-
men und Herzschrittmacher. Die Endoskopie stellt
moderne Diagnostik-Möglichkeiten vor, legt einen
Schwerpunkt auf die Darmkrebsvorsorge. „Un-

fallchirurgie  -  ein Knochenjob?“ -  Dieser Frage stel-
len sich die Unfallchirurgen, und die Gäste können
sich nach der Erklärung selbst eine Antwort darauf
machen. Ansätze der „Knopflochchirurgie“ zeigen
die Ärzte aus der Visceralchirurgie. Die „Elternschule“
ist Dreh- und Angelpunkt der Präsentation von Ärz-
ten und Hebammen aus der Geburtshilfe.
„Wenn Teddy Bauchweh hat“, dürfte das ein Fall
für die „Teddyklinik“ in der Pädiatrie sein. Dort kön-
nen die Kleinen außerdem eine besondere Brille
aufsetzen, die ihnen eine ungeahnte Perspektive
vortäuscht. Für die kleinen Gäste gibt es ein spe-
zielles Sport- und Spielprogramm, sogar unter Be-
treuung, damit die Erwachsenen beispielsweise
an einem Vortrag teilnehmen können.
Radiologie und Haustechnik
Die Räumlichkeiten der neuen Radiologie werden
nicht nur vorgestellt, die Gäste werden außerdem
zu einem Quiz eingeladen. Weitere Präsentatio-
nen gibt es in der Urologie, die Anästhesie macht
eine Laienschulung zur Reanimation. Die Seelsorge
lädt ein zur Meditation. 
Ludger Broeckmann, verantwortlich für die Ko-
ordination des Tages der offenen Tür, gibt noch ei-
nen Tipp: „Wer sich für Haustechnik interessiert,
kann sich ab 13:00 Uhr der Besichtigung unserer
modernen Anlagen für Heizung, Lüftung, Wasser
und Strom im Kellertrakt anschließen.“ 
Ingesamt werden sich beim Tag der offenen Tür
von 11:00 bis  17:00 Uhr viele Selbsthilfegruppen,
Vereine und Institutionen mit eigenen Infostän-
den vorstellen, bei denen ebenso das Thema
„Gesundheit“ im Fokus steht. Auf der Bühne gibt
es nach dem Gottesdienst ein Unterhaltungs-
programm. Selbstverständlich gibt es erfrischende
Getränke am Pavillon, Kaffee und Kuchen im Zelt
sowie Leckeres vom Grill.

Diese Vorträge/Informationen 
sind während des Tages der offenen Tür geplant: 
Im Begegnungsraum der Station G 1
im St.-Clemens-Hospital: (Raum Nr. 003)
11:45 und 15:00 Uhr 
Geriatrie = Altersmedizin  
Aber: Wer ist „alt“ und profitiert? 
Eine Darstellung des Angebotes der Abteilung für
Geriatrie, Dr. Frank Kuczera.  
13:00 Uhr 
Bluthochdruck - Ursachen und Therapie
PD Dr. Andreas Fußhöller
14:00 Uhr 
Die geburtshilfliche-gynäkologische Abteilung
Das ist unser Angebot für Sie!
Dr. Volker Hoffmann
14:30 und 16:30 Uhr
Niederrhein meets Kamerun  
Zwei Wochen als Anästhesist in Ngaundere
Dr. Wolfgang Paul

Im Konferenzraum der Gelderland-Klinik:
(Raum Nr. A 0.22)
11:15 Uhr
Stress und Stressbewältigung
Helen Vloet
12:00 Uhr
Belastungen im Beruf erkennen - Handlungs-
spielräume entwickeln - gesund bleiben
Dr. Udo Simson
13:00 Uhr 
Wie gelingt es mir, meine Ziele zu erreichen? 
Das Zürcher Ressourcen Modell
Dr. Udo Simson
14:00 Uhr
Mein(e) Partner(in) ist psychisch krank! - Und nun?
Ralf Bückers
15:00 Uhr
Adipositas-Behandlung in der Gelderland-Klink
Dr. Gundel Plum
(Änderungen vorbehalten)
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Praxistipps, Wissenswertes und Informationen von 
Winfried Schäfer, Spezialist für moderne Elektro-Haus-
technik aus Geldern

Der Sommer kann kommen
Im Sommer wird der Garten zum zu-
sätzlichen Wohn- und Lebensraum. Doch
er braucht auch Pflege. Sind endlich die
ersten Frühlingssonnenstrahlen da, geht
es wieder los: Hecken stutzen, Rasen
mähen, Wässern. Nicht zu vergessen der
Elektrogrill und die musikalische Unter-
malung zum Sommerfest. Das alles funk-
tioniert nur mit Strom. Wer Strom im Gar-
ten haben möchte, der findet in der Gar-
ten-Energiesäule eine praktikable Alter-
native. Denn sie liefert Strom genau
dort, wo er gebraucht wird. Der elektrische
Rasenmäher und die Heckenschere, die
Teichpumpe, der Springbrunnen und
selbst der Elektro-Grill beziehen ihre
Energie praktisch und sicher. 
Die multifunktionelle Säule ist ein Tau-
sendsassa. Sie schafft nicht nur die Ver-
bindung aus praktischer Lösung und
schmückendem Gartenaccessoire. Sie
kombiniert auch sichere Stromversor-
gung und Licht im Garten. Integrierte
Leuchten bringen Licht auf Gartenwege,
Grünflächen, Terrasse, Beete oder den Ein-
gangsbereich. Denn die richtige Be-
leuchtung im Garten sorgt nicht nur für
behagliche Atmosphäre an Sommerabenden, sie schafft auch Sicherheit. So
genannte „Wächter“ schalten sich automatisch ein, sobald jemand bei
Dämmerung in das Erfassungsfeld tritt. Wird keine Bewegung mehr regis-
triert, schaltet sich das Licht automatisch wieder aus. Funk-Wächter können
unabhängig vom vorhandenen Stromnetz überall dort angebracht werden,
wo Bewegungen schnell registriert werden sollen, zum Beispiel am Gar-
tentor. Der Wächter schaltet dann die Außenbeleuchtung ein und automa-
tisch wieder aus. Eine Stromleitung vom Wächter zur Leuchte ist nicht er-
forderlich: Batteriebetrieben sendet der Funk-Wächter die Schaltinformati-
on per Funk an ein Funk-Leistungsteil, das die Beleuchtung oder andere elek-
trische Verbraucher schaltet. Bis zu 30 Funk-Wächter lassen sich darauf ein-
lernen. 
Dies sind nur zwei Beispiele, wie moderne Elektrotechnik das Leben rund um
Haus und Garten sicherer, bequemer und schöner macht.   
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Anzeige

Fitnesstest 
wie die Profi s

Läufer, Walker und Radfahrer haben 
jetzt die Möglichkeit ihre Fitness 
im RehaZentrum Geldern testen zu 
lassen. 
Mit den steigenden Temperaturen 
überwindet der ein oder andere 
nun endgültig seinen Schweine-
hund und schnürt die Laufschuhe 
oder schwingt sich aufs Fahrrad, 
um etwas für die Gesundheit und 
Ausdauer zu tun. Spätestens dann 
kommt aber die Frage auf:
Welche Geschwindigkeit und 
welche Belastung ist die richtige?  
Wie leistungsfähig bin ich nach der 
Winterpause eigentlich noch?
Antworten auf diese Frage liefert ih-
nen nun das Team des RehaZentrum 
Geldern. Dort wird ihre Fitness mit-
tels einer Laktatanalyse festgestellt, 
ganz wie bei den Profi s.
In einer kurzen Testung auf dem 
Laufband oder Radergometer 
bestimmt ein Diplomsportwissen-

schaftler die richtige Geschwindig-
keit für ihr Training oder gibt ihnen 
ihre persönliche und individuelle 
Pulsfrequenz vor. 
Und wer es dann noch genau wis-
sen möchte, der lässt in einer bio-
elektrischen Impedanzanalyse (BIA) 
die Muskelmasse und den Fettanteil 
des Körpers bestimmen. Eine solche 
Messung gilt als wissenschaftlicher 
Standard und gibt im Vergleich mit 
herkömmlichen Personenwaagen 
realistische Informationen zur Kör-
perzusammensetzung.

Clemensstraße 4 · 47608 Geldern
Telefon: 02831-97620 · info@geldernmed.de
www.geldernmed.de

Marco van Hees, Inhaber

Am Friedhof 6
Haupteingang
47608 Geldern
Tel. 0 28 31 / 45 30
Fax 0 28 31 / 45 78

Blumen-Blumen-
schmuckschmuck
zu jedem Anlasszu jedem Anlass

Ausnahmsweise in Freizeitkluft präsentiert sich die Löschgruppe Hartefeld-
Vernum. Dank einer Spende von Wolfgang van den Brand. 

Sommerfest am Hartefelder Feuerwehrhaus
Zu ihrem Sommerfest lädt die Löschgruppe Hartefeld-Vernum der Freiwil-
lige Feuerwehr Geldern am Samstag, 13. Juli, ein. Ab 17 Uhr feiern die Feuer-
wehrleute am Gerätehaus an der Friedhofstraße in Hartefeld. Neben kühlen
Getränken und Leckerem vom Grill, bieten die Feuerwehrleute auch reichlich
Unterhaltung für die kleinen Feuerwehrfreunde an. Vor allem bei den beliebten
Wasserspielen dürfte so leicht keine Langeweile beim Nachwuchs aufkom-
men. Für das lockere und betont nicht dienstliche Outfit der Löschgruppe sorg-
te inzwischen der Gelderner Geschäftsmann Wolfgang van den Brand. Er stif-
tete der Wehr neue Polo-Shirts - selbstverständlich in passendem Feuerwehrblau. 
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Die Stadt Geldern hat sich auf den
Weg gemacht, das Bildungsange-
bot der „Schulstadt Geldern“ um
eine weitere Schulform zu erwei-
tern - die Sekundarschule. 
Gewiss ist dies auch eine Reaktion darauf,
dass sich die Schullandschaft verändert. Vor
allem die Anmeldezahlen für die Hauptschu-
len gehen zurück. Eindeutig führt die Entwick-
lung hin zu integrierten Schulformen, die den
späteren Bildungsweg länger offen halten.
Auf diesem Weg sollen die Kinder eine best-
mögliche Förderung erhalten, um das Potenti-
al, das in ihnen steckt, optimal zu entwickeln.  

Fördern und fordern

Die moderne Schulform der Sekundarschule
knüpft als „Schule des längeren gemeinsamen
Lernens“ direkt an das Lernen in einer Grund-
schule an. Die vielfach nicht unumstrittene
Notwendigkeit, sich bereits nach der vierten
Klasse für einen Bildungsweg zu entscheiden,
wird den Eltern nicht zugemutet. 
Nach der Entscheidung des Gelderner Stadtra-
tes im September 2012, den Weg hin zu einer
Sekundarschule zu gehen, haben Vertreter der

Schulaufsichtsbehörden, Schulen, Schulpfleg-
schaften, des Schul- und Sportausschusses
und der Stadtverwaltung gemeinsam in Work-
shops und Arbeitsgruppen die Eckdaten dieser
neuen Schule erarbeitet.

Das vorhandene Schulangebot in 
der Sekundarstufe I und II in Geldern
In der Stadt Geldern können bereits jetzt nach
der Primarstufe die Haupt-, Realschule und
das Gymnasium in der Sekundarstufe I ge-
wählt werden. Als Schule des längeren ge-
meinsamen Lernens soll ab dem Schuljahr
2014/2015 die Sekundarschule hinzukommen.
Ergänzt wird dieses Angebot durch die beiden
großen Berufskollegs. Damit stehen den Kin-
dern alle Möglichkeiten zu einer qualifizierten
Berufsausbildung beziehungsweise das Erfül-
len der Voraussetzungen für ein Studium an
einer Fachhochschule oder einer Hochschule
offen. 

Inklusion

So kann beispielsweise das Abitur an den bei-
den Gymnasien nach 8 Jahren erworben wer-
den (G 8). Im Rahmen der Kooperation mit den
beiden Gymnasien und dem Berufskolleg ist

dies den Schülern der Sekundarschule nach
neun Jahren ebenfalls möglich (G 9). Mit die-
sem Angebot macht sich die Stadt Geldern fit
für die Zukunft Ihrer Kinder und ist als Schul-
stadt im Südkreis Kleve gut aufgestellt. 

Die Rahmenbedingungen 
Die Sekundarschule Geldern wird erstmalig
am Anmeldeverfahren der Sekundarstufe I für
das Schuljahr 2014/2015 im Februar 2014 teil-
nehmen, wenn bei der anstehenden Elternbe-
fragung mindestens 75 Eltern bzw. Erzie-
hungsberechtigte den konkreten Wunsch zur
Anmeldung an dieser neuen Schule äußern.
Das Schulgesetz bestimmt, dass mindestens
drei Klassen mit 25 Schülerinnen und Schülern
vorhanden sein müssen.  

Beteiligung der Eltern - 
von Anfang an

Die neue Sekundarschule soll im Herbst 2013
von der Bezirksregierung Düsseldorf geneh-
migt werden. Die Schule startet dann mit der
5. Klasse nach den Sommerferien 2014.

Längeres gemeinsames Lernen 
in der Sekundarschule Geldern

Elterninformation
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Bildungszentrum Fleuth
Die neue Sekundarschule soll im „Bildungs-
zentrum Fleuth“ an der Anne-Frank-Straße
ihre Heimat finden, also in unmittelbarer
Nähe zur Realschule An der Fleuth.

Übergang zum Abitur durch 
Kooperationen mit Gymnasien 
und Berufskolleg

Zu einer optimalen Förderung der Kinder
passt es, dass beide städtische Gymnasien,
das Friedrich-Spee- und das Lise-Meitner-
Gymnasium, sowie das Berufskolleg des Krei-
ses Kleve in Geldern ihr großes Interesse an ei-
ner verbindlichen Kooperation zum Ausdruck
gebracht haben. Mit dieser Kooperation wis-
sen Kinder, Eltern bzw. Erziehungsberechtigte
bereits frühzeitig, an welcher Schule ihr Kind
bei entsprechend guten Leistungen seinen
Weg bis zum Abitur fortsetzen kann. Und auf
dem Weg dorthin stehen durch diese ver-
pflichtende Kooperation alle Fachlehrer dieser
Schulen zur Verfügung, um eine breiteste
Wahlmöglichkeit entsprechend den Neigun-
gen und Wünschen der Schüler zu ermögli-
chen. 

Eine einmalige und besondere Situation am
Schulstandort Geldern mit der den Schülern
eine vielfältige und auch berufsorientierte
Förderung ermöglicht wird. 

Jeder gibt sein Bestes!

Die neue Schule soll:

> Chancen schaffen

> Mut machen

> Werte vermitteln 

> Grenzen überwinden

> Wege in eine erfolgreiche
Zukunft aufzeigen

Länger gemeinsam lernen
In den Klassen Fünf und Sechs wird gemein-
sam gelernt. Dabei werden die Kinder indivi-
duell gefördert. Ab dem 6. Schuljahr bietet die
Sekundarschule einen Wahlpflichtbereich an.
Ab Klasse Sieben werden in einzelnen Fächern
Neigungs- und Leistungsprofile gebildet. Die
Klassenverbände bleiben. Die Klasse wird da-
bei in Lerngruppen mit unterschiedlich hohen
Anforderungen geteilt. Ob Ihr Kind an einem
Grund- oder Erweiterungskurs teilnimmt,
wird im intensiven Dialog mit Ihnen entschie-
den.

Ganztag - mehr Zeit für Förderung

Die Sekundarschule ist eine Ganztagsschule.
Unterrichtet wird nach dem Doppelstunden-
Prinzip. An drei Tagen in der Woche bietet die
Schule besondere Förderangebote, an zwei Ta-
gen ergänzende freiwillige Zusatzangebote. 
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Ausblick auf das Sprachangebot
der Sekundarschule

� 5. Jahrgang: Englisch.                 
� 6. Jahrgang: Französisch 

als 2. Fremdsprache. 
� 7. Jahrgang: Weiterführung der 

2. Fremdsprache.
� 8. Jahrgang: In Zusammenarbeit mit 

Kooperationsschulen 
zum Beispiel Spanisch 
oder Niederländisch.

Zudem gibt es Ergänzungsstunden zur Förde-
rung in den Fächern Deutsch, Mathematik,
Fremdsprachen, Naturwissenschaften und
dem Wahlpflichtunterricht.  

Mehr Lehrer für weniger Schüler

Ergänzt wird der Unterricht mit dem Angebot
einer warmen Mahlzeit in der Mensa sowie
Zeiten zur spielerischen Erholung.

Hausaufgaben werden in der Regel in der
Schule in den freien Arbeitszeiten erledigt.
Dabei unterstützen  Lehrerinnen oder Lehrer,
so dass die Schülerinnen und Schüler nach ei-
nem langen Schultag auch noch ihre Freizeit
genießen können.

25er Klassen

In der Sekundarschule sind alle Schülerinnen
und Schüler willkommen. Inklusion wird da-
mit in jeder Klasse selbstverständlich.

Sekundarschule kompakt:
� Gemeinsames Lernen 

mit individueller Förderung
� Kleine Klassen 

(25 Schülerinnen und Schüler)
� Ganztagsunterricht 
� Förderung
� Hausaufgabenhilfe 
� Kooperation mit beiden städtischen

Gymnasien und dem Berufskolleg

Mögliche Abschlüsse 
durch die Kooperation

� Abitur 
� Fachabitur
� Mittlerer Schulabschluss 

mit/ohne Qualifikation 
für die gymnasiale Oberstufe

� Hauptschulabschluss.

Alle Abschlüsse der Sekundarstufe I.

Auf der nächsten Seite stellen wir Ihnen 
den Fragebogen zur Gründung 
einer Sekundarschule vor. 
Für weitere Informationen wenden Sie sich
bitte an die
Stadt Geldern
Amt für Jugend, Schule und Sport
Issumer Tor 36 - 47608 Geldern
Telefon: 02831 - 398812 
E-Mail: info@geldern.de
www.geldern.de

➜ Perspektiven in Geldern
➜ Lernen
➜ Sekundarschule
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Hinweise: 

 Wenn Sie mehrere Kinder haben, die entweder die erste, die zweite oder die dritte 

Grundschulklasse besuchen, füllen Sie bitte für jedes Kind einen separaten Fragebogen aus! 

 

 Bitte bei jeder Frage nur eine Antwort ankreuzen, Vielen Dank! 

 

1. Mein Kind ist  ein Junge 
 ein Mädchen 

 
2. Mein Kind besucht in diesem Schuljahr 2012/2013 folgende Grundschule / Klasse: 

 Albert-Schweitzer-Grundschule 
St.-Michael-Grundschule und hier die Klasse 

 St.-Adelheid-Grundschule 
St.-Martini-Grundschule bzw. den Jahrgang: 

 St.-Antonius-Grundschule 
St.-Luzia-Grundschule 

 Marien-Grundschule  
3. Wie gut fühlen Sie sich aktuell über die unterschiedlichen Bildungsangebote der weiterführenden 

Schulen informiert ?   sehr gut 
gut 

weniger gut 
nicht gut 

 
4. Wie wichtig ist Ihnen bei der Schulwahl für Ihr Kind, dass die Schule eine gebundene 

Ganztagsschule ist (Schule mit Mittagessen, an drei Tagen verpflichtender Unterricht am 

Nachmittag und ergänzenden Angeboten am Nachmittag)? 

  sehr wichtig 
wichtig 

weniger wichtig unwichtig 

 
5. Falls es in Geldern ab dem Schuljahr 2014/2015 mit der Sekundarschule (teilintegrierte Form) 

eine Schule des längeren gemeinsamen Lernens gibt, würden Sie Ihr Kind dort anmelden? 

  ganz bestimmt eher ja 
eher nein 

bestimmt nicht 

 
6. Wenn es in Geldern keine Schule des längeren gemeinsamen Lernens geben sollte, an welcher 

Schule würden Sie Ihr Kind wahrscheinlich anmelden? 

 

 an einer Gelderner Hauptschule   
an einer auswärtigen Hauptschule 

 

an einer Gelderner Realschule  
an einer auswärtigen Realschule 

 

an einem Gelderner Gymnasium 
 an einem auswärtigen Gymnasium 

 
 

 

an einer auswärtigen Sekundarschule  
an einer auswärtigen Gesamtschule  

 

Wenn Sie möchten, können Sie hier auch die konkrete Schule benennen: 

 

 

  

 

das weiß ich jetzt noch nicht  
Rat und Verwaltung der Stadt Geldern danken Ihnen sehr herzlich für Ihre Bemühungen. Über das 

Ergebnis der Befragung informieren wir Sie so schnell wie möglich. Bitte senden Sie den ausgefüllten 

Fragebogen in dem beigefügten Frei-Umschlag zurück! 

Bitte geben Sie den Fragebogen ausgefüllt bis zum 07.06.2013 zur Post!!!

 

Fragebogen für  Eltern bzw. Erziehungsberechtigte der  Grundschulkinder in Geldern zur  Gründung einer Sekundarschule 

Fragebogen zur Gründung 
einer Sekundarschule. 
Für weitere Informationen wenden
Sie sich bitte an die
Stadt Geldern
Amt für Jugend, Schule und Sport
Issumer Tor 36 - 47608 Geldern
Telefon: 02831 - 398812 
E-Mail: info@geldern.de
www.geldern.de

➜ Perspektiven in Geldern
➜ Lernen
➜ Sekundarschule
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Wenn ein Fest wie kein anderes für das städtische
oder dörfliche Miteinander steht, dann ist es die
Kirmes. Was in Geldern selbst viele tausend Gäste
auf die Festmeile lockt, wird in den Orts- und bis-
weilen sogar in den Bauernschaften der Stadt
von den Einwohnern selbst mit großer Begeiste-
rung gefeiert. Die dürfte nun vor allem auf der
Baersdonk besonders groß sein. Schließlich hat
man dort nur alle fünf Jahre das Vergnügen, zur
Kirmes einladen zu dürfen. Aber auch in Veert
und Kapellen laufen die Vorbereitungen auf
Hochtouren.

erwehrhaus das 125-jährige Bestehen der Veerter
Feuerwehr. Herzlichen Glückwunsch. 
Die Kirmes in Kapellen wird von der Vereinigten St.-
Georgi- und Liebfrauenbruderschaft ab Samstag,
22. Juni, gefeiert. Pünktlich um 15 Uhr geht es los.
In Kapellen freut man sich schon auf den Umzug
aller Vereine ab 19.30 Uhr, auf den Frühschoppen
am Sonntag, 23. Juni, ab 11 Uhr im Festzelt mit dem
Musikverein „Concordia“ und selbstverständlich auf
den großen Schützenumzug am Montag, 24. Juni,
ab 16 Uhr. Festlich wird es dann beim Königsgala-
ball ab 20 Uhr. Am Dienstag, 25. Juni wartet ein „Bun-
ter Nachmittag“ mit unterhaltsamem Programm
im Festzelt auf die Gäste, Beginn 15 Uhr. Ganz tra-
ditionell geht es am Abend weiter. Ab 20 Uhr wird
die Kirmespuppe zunächst gebaut und zum Kir-
mesausklang verbrannt werden. Einer muss es ja
die Schuld daran tragen, dass die Geldbörsen
während der Kirmes leiden. 
Zum Auftakt der Kirmes auf der Baersdonk lässt
man es ganz besonders krachen: Die St.-Michael-
Bruderschaft lädt am Freitag, 12. Juli, ab 20 Uhr zum
„Kölschen Abend“ ins Festzelt ein. Was die Stim-
mung betrifft, möchten die Baersdonker nichts dem
Zufall überlassen. Am Start sind gleich drei Origi-
nale aus der Domstadt: Die Gruppe „Die Cöllner“

Veert, Kapellen, Baersdonk

Kirmesfeste mit vielen Höhepunkten

eroberten mit ihren Hits „Winzerin vom Rhein“ und
„10 Meter geh’n“ die Partymeilen. Ebenfalls dabei
sind „De Boore“, deren Erfolg „Rut sind de Ruse“ wohl
noch jedem Fan in den Ohren klingt. „Mi Hätz, das
schät für Kölle“ wird Marita Köllner wohl für die Ba-
ersdonk umtexten müssen. Eine große Beset-
zung für einen „Kölschen Abend“, der seinen Na-
men verdient. Die am Niederrhein bestens be-
kannten „2 Flamingos“ runden das Entertain-
ment ab. Neben diesem Superauftakt freut man
sich auf das Schützenfest mit dem Dorfabend am
Samstag, 13. Juli, ab 18 Uhr. Am Sonntag, 14. Juli, for-
miert sich um 17 Uhr der Schützenzug und ab 19
Uhr treffen sich alle Kirmesgäste zum festlichen
Königsgalaball im Festzelt. Mit dem Klumpenball
am Dienstag, 16. Juli, lassen die Baersdonker ab 20
Uhr ihre Kirmes ausklingen.
WIR inGELDERN wünscht für alle Veranstal-
tungen ein gutes Gelingen und „vööl Glöcks in
dä Kermes“. �

Den Anfang des Kirmes-Dreiklangs macht das
Erdbeerdorf Veert, in dem gleich am Sams-
tag, 1. Juni gefeiert wird, und zwar mitten

im Ort. Auf dem Marktplatz steigt ab 20 Uhr das
Open-Air-Konzert, diesmal mit der beliebten Co-
ver-Band „Chili“ aus Straelen. Die Band um Sängerin
„Kiki“ Degens steht für Coverrock der Marke „Ex-
tra-scharf“. Ihre Playlist reicht von Abba und
Beatles über Fleetwood Mac bis hin zu den Simp-
le Minds und Bon Jovi. Wenn Robert van de Water
seiner Fender Stratocaster die Sporen gibt, bleibt
niemand ruhig am Rand des Festplatzes stehen -
versprochen. 
Ein musikalischer Frühschoppen mit dem Musik-
verein „Aurora“ am Sonntag, 2. Juni, ab 11.30 Uhr, run-
det das Programm in Veert ab. Unbedingt in den
Kalender eintragen sollte man auch den Familientag
der Löschgruppe Veert am Sonntag, 14. Juli. Ab 11
Uhr feiern die Feuerwehrleute gemeinsam mit der
ganzen Ortschaft auf dem Schulhof und am Feu-

Chili Cöllner
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Bestes Wetter, beste Stimmung, steigende Teilnehmerzahl - wunschlos glück-
lich schienen die Organisatoren des Gelderner Citylaufs 2013. Und dass die
Frauen und Männer des GSV kreativ sind, bewiesen sie schon vor dem ers-
ten Startschuss. Der wollte nämlich nicht so recht fallen, da die ansons-
ten stets zuverlässige Startpistole ihren Dienst verweigerte. So schickte
Jakob Janßen von der Sparkasse Krefeld das Feld kurzerhand durch einen
Anpfiff ins Rennen. Auch kein Problem.
Der Erfolg des Citylaufs ließ sich auch in Zahlen ablesen: Mit 871 Teilnehmern
vermeldete der GSV eine neue Rekordzahl. Auch der Firmenlauf vermeldete
mit 85 Teilnehmern ein Spitzenergebnis. Citylauf Geldern - eine runde Sache
für den Breitensport. �

Citylauf in Geldern:

Sportler brachten Stimmung in die Stadt 

Nahezu abgeschlossen sind die Ar-
beiten für die Neuaufforstungen im
Walbecker Grenzwald. Im Auftrag
des Regionalforstamtes Niederrhein
und der Stadt Geldern werden 2.800
Setzlinge im Wald am Walbecker
Waldfreibad und in Höhe des Reise-
mobilstellplatzes gepflanzt. Durch-
geführt werden die Arbeiten durch
den Forstbetrieb Pieper aus Labbeck.
Das Fällen von Bäumen war in dem
Waldgebiet erforderlich geworden, da
vor allem die letzten Schneefälle des
Winters für etliche gebrochene Baum-
kronen bei den Kiefern gesorgt hat-
ten. Wegen zahlreicher herabfallen-
der Äste musste der Wald vorüber-
gehend für Passanten gesperrt wer-
den.  �

Mit dem Fortgang der Forstarbeiten
zufrieden: Michael Panis von der
städtischen Grünflächenabteilung
sowie Gerd Smits und Stefan Drost
von der Firma Pieper aus Labbeck.

Tagesradtour am 1 Juni 
Mit dem ADFC zur Landmarke
„Tiger and Turtle“

Zu einer Tagesradtour zur Landmarke „Tiger and Turtle“ in Duisburg lädt
der Allgemeine Deutsche Fahrrad Club (ADFC) am Samstag, 1. Juni, ein.
Da die Fahrradfreunde etwa 90 Kilometer zu bewältigen haben, star-

ten sie bereits um 9 Uhr am Drachenbrunnen am Gelderner Marktplatz. Heinz-
Theo Angenvoort vom ADFC: „Die Teilnehmerzahl ist allerdings begrenzt,
da wir für die Rückfahrt einen Bus mit Transportmöglichkeit für die Räder
organisieren. Wer dabei sein möchte, sollte sich daher unbedingt anmel-
den.“ Die Tour verläuft über Issum, Rheinberg, Walsum und Duisburg nach
Angermund. Die Kosten des Busses werden auf alle Teilnehmer umgelegt.
Am Samstag, 6. Juli, startet der ADFC um 14 Uhr zu seiner Nachmittagsradtour
durch das Gelderland. Treffpunkt ist ebenfalls der Drachenbrunnen. Von dort
aus führt die Strecke über Kevelaer, Winnekendonk, Sonsbeck und Zitterhuck
zurück nach Geldern. Im Bauernhofcafé Büllhorsthof ist eine Rast geplant.
Anmeldungen nimmt Heinz-Theo Angenvoort im Gelderner Rathaus ent-
gegen. Er ist erreichbar unter Telefon 02831 - 398120 oder per Mail an ht.an-
genvoort@gmx.de. �

Auch vor langen Tagestouren nicht
bange: Die Radler des ADFC-Gelder-
land.

Walbecker Wald aufgeforstet

Am 8. Und 9. Juni im Haus Lambert am Rochusweg:

„Kunst + Garten“ in Lüllingen 
Einen festen Platz in den Kalendern
der Kunstfreunde der LandLebenStadt
hat die Ausstellung „Kunst + Garten“
im Haus Lambert in Lüllingen. Am
Wochenende vom 8. bis zum 9. Juni,
jeweils von 11 bis 18 Uhr, werden Ma-
lerei, Ton- und Bronzefiguren, Be-
tonobjekte sowie Schmuck- und Tex-
tildesign im malerischen Garten der
Familie Lambert am Rochusweg 25
gezeigt. 
Beteiligen wird sich Haus Lambert
auch an der „offenen Gartenpforte“,

einer Gemeinschaftsveranstaltung
mehrerer Organisationen. Dazu öff-
nen die Eheleute Lambert ihren Gar-
ten am Sonntag, 30. Juni, von 10 bis
18 Uhr.  �

Unter dem Motto „Das Jugendamt
- Unterstützung die ankommt“
stellt das Gelderner Amt für Ju-
gend, Schule und Sport am Diens-
tag, 4. Juni, von 10 bis 15 Uhr, seine
Arbeitsbereiche „open air“ auf dem
Gelderner Marktplatz vor. Die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter des
Jugendamtes stehen allen Interes-
sierten gern für Info-Gespräche zur
Verfügung.
Hilfen des Jugendamtes für Fami-
lien beginnen in Geldern bereits mit
dem Begrüßungspaket zur Geburt
eines Kindes. Es enthält Informa-
tionen zu Leistungen und Unter-
stützungen, die in Geldern in An-
spruch genommen werden kön-

nen. Außerdem erhalten die Fami-
lien Info-Broschüren über An-
sprechpartner in der Stadt. Auch bei
der Suche nach einem Betreu-
ungsplatz für Kinder bietet das Ju-
gendamt, das für die Vermittlung
von Tagesmüttern und Kindergar-
tenplätzen zuständig ist, Hilfen an. 
Nicht fehlen wird auch die Vorstel-
lung der Angebote zur Ferienbe-
treuung und zu den Jugendfrei-
zeiteinrichtungen der Stadt. Inte-
ressant für die Vertreter von Verei-
nen und Verbänden dürfte die Be-
ratung zur Förderung von Jugend-
und Freizeitmaßnahmen sein ganz
unbürokratisch: „open air“ auf dem
Gelderner Marktplatz. 

Am 4. Juni auf dem Gelderner Marktplatz

Jugendamt „open air“ 
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Spannendes Finale 
des Starpac Easy Bandcontests in der Friedenseiche
Die Organisatoren des geldernsein-Festivals haben gemeinsam mit der Spar-
kasse Krefeld aufgerufen zum „Starpac-Easy-Band-Contest“.
Ziel des Wettbewerbs ist es, lokalen Bands die Chance zu eröffnen, sich beim
neuen geldernsein-Festival  vom 6. - 8. September auf der Festivalbühne am
Holländer See im Konzert der bekannten Bands präsentieren zu können. 
Man darf  wirklich gespannt sein auf den Vorentscheid, der am Samstag, dem
6. Juli um 19 Uhr in der Friedenseiche in Walbeck stattfindet. Der Eintritt ist
aufgrund der freundlichen Unterstützung der Sparkasse Krefeld frei!
Für die auftretenden Bands geht es an diesem Abend nicht nur um die Chan-
ce, beim geldernsein-Festival dabei zu sein, sondern auch um ein professio-
nelles Foto-Shooting beim Fotostudio Gisela Grabowski in Geldern, einen hoch-
wertigen Live-Mitschnitt ihres Auftritts beim Festival und eine Aufwands-
entschädigung.  Bewerbungen sind noch bis zum 9. Juni möglich unter:
info@geldernsein-festival.de . Grundsätzlich gilt, dass es nur um eigene und
keine Cover-Musik geht und die Band in der Lage sein muss, ein Programm
von 30 Minuten zu bestreiten. 
Festivalkarten für
das komplette gel-
dernsein-Festival
gibt es zum Vor-
zugspreis von 27
Euro +VVK bei Bü-
cher Keuck, dem
Bücherkoffer und
im Walbecker Rei-
sebüro. 

6. Juni und 9. Juli:  Dialog mit dem Bürgermeister

Ulrich Janssen besucht Kapellen und Pont
Die Reihe seiner Ortschaftsbesuche setzt Gelderns Bürgermeister Ulrich Jans-
sen am Donnerstag , 6. Juni, in Kapellen und am Dienstag, 9. Juli, in Pont fort.
Jeweils ab  18 Uhr lädt er alle interessierten Bürgerinnen und Bürger zu Ge-
sprächen am Kapellener Marktplatz beziehungsweise an der Ponter Dorfwiese
(Vereinsbaum) ein. Ulrich Janssen: „Für mich sind die Ortschaftsbesuche im-
mer eine gute Gelegenheit, direkt mit den Menschen ins Gespräch zu kom-
men. Ich hoffe auch diesmal auf viele Anregungen.“ Im Anschluss an die öf-
fentliche Diskussionsrunde trifft sich Ulrich Janssen noch mit Vertretern der
Vereine zum Meinungsaustausch. Hierzu erhalten die Vereinsvertreter noch
eine separate Einladung.                                                                                                   �

Bürgermeister Ulrich Janssen im Gespräch 
mit interessierten Bürgern, hier in Vernum. 

Zu einem ganz besonderen Schulfest lädt die Albert-Schweitzer-Ge-
meinschaftsgrundschule an der Schlossstraße ein. Am Freitag, 14.
Juni, erhält sie im Rahmen einer offiziellen Feier, die um 14.30 Uhr be-

ginnt, die Statusänderung zur „Mitarbeitenden UNESCO-Schule“. Im Anschluss
an die Feierlichkeiten startet die gesamte Schulgemeinde ein fröhliches Schul-
fest unter dem Motto „Unsere bunte Welt - UNESCO“. Wie die Schule ankündigt,
wird das Schulfest zu einer klingenden Reise durch die Welt mit Liedern und
Aufführungen rund um die Albert-Schweitzer-Schule.
Getreu dem Grundsatz des Namenspatrons der Schule, der die Ehrfurcht vor
dem Leben stets als höchste Instanz wertete, werden Toleranz und Rücksicht
in der Albert-Schweitzer-Schule groß geschrieben. Das war auch beim „Fest
der Nationen“ so, das die Schule im vergangenen Jahr feierte. Die Anerken-
nung der UNESCO, der Organisation der Vereinten Nationen für Bildung, Wis-
senschaft und Kultur, ist eine hohe Auszeichnung für die Albert-Schweitzer-
Schule, die auf dem Schulfest gebührend gefeiert werden wird. Dazu sind alle
interessierten Menschen herzlich eingeladen.�

Stimmen sich schon auf eine klingende Reise durch die Welt beim Schulfest
ein: Die Kinder der Klasse 3b der Albert-Schweitzer-Schule und Schulleiter
Klaus Fahrenholz (rechts). 

„Mitarbeitende Unesco-Schule“
Albert-Schweitzer-Schule lädt 
zum Schulfest ein

19
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Anzeige

Sommerzeit - Urlaubszeit
Die schönsten Wochen des Jahres stehen mal
wieder bevor bzw. liegen gerade hinter uns.
Doch was tun, wenn Baulärm und Ungeziefer
den Urlaub zur Qual gemacht haben?
War die Reiseleistung mangelhaft, hat der Ur-
lauber grundsätzlich das Recht, den Reisepreis
zu kürzen und Schadensersatzansprüche gel-
tend zu machen. Hierbei sind jedoch einige Punkte zu beachten:

Der Urlauber muss die Reiseleitung vor Ort auf den Mangel hin-
weisen und zur Abhilfe auffordern. Dies sollte schriftlich gesche-
hen und von der Reiseleitung bestätigt werden. Darüber hinaus
sollten Bilder gemacht werden und die Anschriften von Mitreisen-
den festgehalten werden. Da der Urlauber das Vorhandensein der
Mängel beweisen muss, erleichtern diese Maßnahmen die Be-
weisführung.
Kann der Mangel vor Ort nicht beseitigt werden, muss dem Reise-
veranstalter innerhalb einer Frist von 1 Monat der Mangel der Rei-
se angezeigt werden. Diese Frist muss unbedingt eingehalten
werden. Wird sie versäumt, stehen dem Urlauber keinerlei Rechte
mehr zu.
In welcher Höhe der Reisepreis gekürzt bzw. vom Reiseveranstalter
zu erstatten ist, hängt von Art und Umfang des Mangels ab. In der
Praxis werden die Kürzungssätze nach der Art der Beeinträchti-
gung schematisiert, also z. B. Mängel bei der Unterbringung, Ver-
pflegungsmängel, Lärmbelästigung oder Flugverspätungen. Einen
Überblick über die Höhe einer möglichen Reisepreiskürzung gibt
die sog. Frankfurter Tabelle, die im Internet abrufbar ist.
Generell gilt aber: der Urlauber sollte sich keine überzogenen Vor-
stellungen von der Höhe der Reisepreiskürzung machen und be-
reits frühzeitig einen Rechtsanwalt einschalten.

Jürgen Verhoeven
Rechtsanwalt   
Ostwall 1
47608 Geldern
Tel.:02831 5177 

„Es werde Licht“
Der Wasserturm am Gelderner Bahnhof benötigte aufgrund gravierender
technischer Mängel neues „Licht“ im Erdgeschoss. Für die großzügige
Spende der Firmen Heix, Elektro Schäfer sowie der Stadtwerke Geldern
sagte der Vorsitzende des KuhnstTurm Niederreihn e.V., Peter
Busch,  „Dankeschön“ für zukünftig wieder sichere künstlerische Lichtbli-
cke! Foto: Vertreter der Firmen Heix, Elektro Schäfer, 
Stadtwerke Geldern sowie Peter Busch

www.rosen-kempkens.de

Eine Vielzahl von Stamm, - Kletter- und Beetro-
sen stehen auf dem Freigelände der Gärtnerei 
in voller Blüte. Es ist etwas Besonderes  die 
Duftvielfalt und Farbenpracht in dieser großen 
Auswahl live zu erleben.
Die umfangreiche und fachkundige Beratung 
durch Bernd Kempkens und seine Mitarbeite-
rinnen wird gerne in Anspruch genommen und 

Bewässerung, Rückschnitt und die Bekämp-
fung typischer Rosenkrankheiten sollten sich 
Rosenliebhaber informieren. Die großzügig 
angelegte  Musteranlage zeigt spannende Ge-
staltungsmöglichkeiten – mit zum Teil selbst-
entwickeltem Zubehör sowie Rankhilfen.  
Kommen! Erleben! Staunen!

Nun ist auch Gartenrosen-Zeit

FIND US:
Rosen Kempkens

Im Rahmen der feierlichen Verlei-
hung des  „Karl-Heinz-Tekath-För-
derpreis“ im Gelderner Bürger-

forum ehrte der Historische Verein für
Geldern und Umgegend zwei junge
Wissenschaftler, die sich mit ihren Ar-
beiten für die Erforschung der Ge-
schichte und Kultur der Nieder-
rheinlande verdient gemacht ha-
ben.
Die Wahl der deutsch-niederländi-
schen Jury fiel auf  Kathrin Kelzenberg
und Matthias Böck. Kathrin Kelzen-
berg hatte sich in ihrer Masterarbeit
mit der Pilgerfahrt des Herzogs Jo-
hann von Kleve ins Heilige Land be-
fasst. Als einen Meilenstein in der re-
gionalen Geschichtsschreibung be-
zeichnete Laudator Professor Dr. Leo
Peters von der Akademie Nieder-
rhein die umfangreiche Dissertation
von Matthias Böck über das spät-
mittelalterliche Herzogtum Geldern.

Die Vertreter der Jury und des
Historischen Vereins für Geldern
und Umgegend gratulierten den
Preisträgern Kathrin Kelzenberg
und Matthias Böck.

In seiner preisgekrönten Arbeit stel-
le Matthias Böck zwei Jahrhunderte
geldrischer Geschichte dar.
Die große Resonanz auf die Einladung
des Historischen Vereins zur Preis-
verleihung dokumentierte das nach
wie vor ungebrochene Interesse an
der regionalen Geschichtsforschung.

Karl-Heinz-Tekath-Förderpreis

Junge Wissenschaftler im Bürgerforum geehrt

WIG_3_2013.QXD_Juni_Juli  29.05.13  14:11  Seite 20



21GELDERN 3|2013WIR in

Die Schmugglerzeit war eine wilde
Zeit. Ob sie wirklich so romantisch
war, wie man sie mit dem verklär-
ten Blick auf die Vergangenheit
sieht - darüber mag man streiten.
Ganz gewiss aber ist es spannend,
sich dieser Zeit zu erinnern. In Wal-
beck wird - zumindest für einen Tag
- wieder geschmuggelt wie zu Groß-
vaters Zeiten. 
Das Gelderner Grenzdorf kehrt mit
dem aufwendig inszenierten
„Schmugglerspektakel“ am Sams-
tag, 15. Juni, zurück in die Zeit um 1920.
Um 16 Uhr erfolgt der Zeitsprung und
die Gäste glauben mittendrin zu
sein in den Geschehnissen, die Jakob
Schopmans in seinem Roman „Grenz-
volk“ erzählt. Auf dem Markt und in
allen Gassen präsentiert sich das
Leben der alten Zeit. Gänse- und
Ziegenhirten sind im Dorf, die Wasch-
frauen gehen am Walbecker Markt
emsig ihrer Arbeit nach und der Bier-
nachschub wird an diesem Tag mit
Pferdefuhrwerken an die Schänken

Ein Sprung in die Vergangenheit.
Der Hufschmied arbeitet in den
Walbecker Straßen.

ausgeliefert. Sogar die „leichten Mäd-
chen“ sind wieder da und zeigen
sich in den Fenstern der „Friedensei-
che“. 
Bärbel Beerden von „Walbeck aktiv“
- die Interessengemeinschaft von
Walbecker Geschäftsleuten, Hand-
werkern, Gastronomen und Selb-

15. und 16. Juni: Walbeck feiert das Spargel- und Dorffest

Zeitreise beim Walbecker Schmugglerspektakel 

Rauhe Gesellen an jeder Ecke des
Dorfes. Die Schmugglerzeit kehrt
für einen Tag zurück nach Walbeck.

ständigen: „Schon seit Februar sind
viele fleißige Handwerker dabei, für
die bereits im vorigen Jahr gefertig-
ten Zollhäuschen neue Schlagbäume
zu bauen. Viele neue Ideen werden
umgesetzt. Sogar eine Schwarz-
brennerei, eine Frisier- und Poststu-
be oder auch ein Hufschmied werden

Die Menschen für die Belange
der Selbsthilfe sensibilisieren
und gleichzeitig auf die Leis-

tungsfähigkeit der Selbsthilfegruppen
hinweisen: Das möchten die Vertre-
terinnen  und Vertreter der Arbeits-
gemeinschaft der Selbsthilfegrup-
pen im Raum Geldern. Die ehren-
amtlich tätigen Mitglieder der Selbst-
hilfegruppen laden alle Interessierten
unter dem Motto „Menschen helfen
Menschen“ zu ihrem Selbsthilfetag
auf dem Gelderner Marktplatz am
Samstag, 29. Juni, ab 11 Uhr, ein. Die
einzelnen Gruppen präsentieren sich
an ihren Ständen und halten vielfäl-
tige Informationen für Patienten be-

reit. Monika Krein vom Deutschen
Frauenbund für alkoholfreie Kultur, die
auch eine der Sprecherinnen der Ar-
beitsgemeinschaft ist: „An diesem Tag
soll es bei Weitem nicht nur um
Krankheiten und Gebrechen gehen.
Vielmehr zeigen wir den Menschen
und ihren Angehörigen auf, wie wich-
tig es ist, miteinander zu reden und
zu erkennen, dass man nicht allein
steht. In vielerlei Hinsicht können
Selbsthilfegruppen sehr hilfreich
sein. Darauf machen wir aufmerk-
sam.“
Geplant ist auch ein ökumenischer
Gottesdienst auf dem Marktplatz.

Selbsthilfetag am Samstag, 29. Juni, auf dem Gelderner Marktplatz

Menschen helfen Menschen
Schirmherr der Veranstaltung auf
dem Marktplatz ist Gelderns Bür-
germeister Ulrich Janssen. „Mit einer
Vielzahl an medizinischen und the-
rapeutischen Angeboten, dem Ge-
sundheitszentrum, dem St.-Clemens-
Hospital, der Gelderlandklinik und et-
lichen fachärztlichen und pflegeri-
schen Angeboten verschiedener Trä-
ger entwickelt sich Geldern mehr und
mehr zur Gesundheitsstadt. Da ge-
hören die Selbsthilfegruppen unbe-
dingt dazu. Ich würde mich freuen,
wenn das dichte Netz der Selbsthil-
fegruppen, das den Menschen eine
große Hilfe sein möchte, mehr und
mehr Beachtung fände. Zur Veran-

Venloer Str. 21
47608 Geldern
Tel. (0 28 31) 55 24

Faß- und 
Flaschenbiere
Spirituosen 
Wein und Sekt 
Fruchtsäfte
alkoholfreie Getränke
und vieles mehr.

Inh. Yvonne Engelbrecht - van Hees

staltung am 29. Juni kann ich nur herz-
lich einladen,“ so Ulrich Janssen. Die-
ser Meinung ist auch Rolf Pennings,
Gelderns erster stellvertretender Bür-
germeister. „Ich habe bereits an vie-
len Sitzungen der Arbeitsgemein-
schaft der Selbsthilfegruppen in Gel-
dern teilgenommen. Das Engage-
ment dieser Menschen, sich für ihre
Mitmenschen einzusetzen, bewun-
dere ich sehr. Ich wünsche der Ver-
anstaltung ein gutes Gelingen“, so
Rolf Pennings. Unterstützt wird der
erste Gelderner Selbsthilfetag unter
anderem von der Katholischen und
der Evangelischen Kirche, vom Cari-
tasverband, der Diakonie, der Arbei-
terwohlfahrt, den Krankenkassen,
der Stadt Geldern und weiteren Or-
ganisationen, die ebenfalls zum Be-
such auf dem Gelderner Marktplatz
einladen.

auf den Walbecker Straßen und Plät-
zen zu sehen sein.“ 
Und ganz sicher wird es auch wieder
wilde Verfolgungsjagden durch den
Ort geben, wenn die „Komisse“ die
Schmuggler jagen. 
Dazu wartet eine Fülle von unter-
haltsamen Aktionen auf die Besucher
des Spargeldorfes. Musikvereine,
Chöre, Straßenkünstler, Nachtwäch-
ter, Bauern, Händler und auch die Feu-
erwehr sind mit dabei, wenn die
Schmugglerlegende „Att“ in den Mit-
telpunkt des Spektakels rückt. 
Am Sonntag, 16. Juni, beginnt das
Spargel- und Dorffest um 10.30 Uhr
mit dem Eröffnungsgottesdienst auf
dem Schulhof der Grundschule. An-
schließend spielt die Blasmusik zum
Fest auf und um 14 Uhr steigt die
Spannung nochmals an: Dann pro-
klamiert Walbeck die nächste Spar-
gelprinzessin. Gegen 18 Uhr schließ-
lich werden die Gewinner der großen
Tombola ermittelt. 
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Städtische Dienste Geldern  ·  Verkehrsbetrieb
Issumer Tor 36 · D-47608 Geldern  
Nahverkehrs-Info: 0 28 31 / 398 777
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Bestellung TaxiBus  

und AnrufSammelTaxi:

0 28 31 / 398 765

Einer Neuverfilmung der französi-
schen Abenteuer-Geschichte „Krieg
der Knöpfe“ widmet sich die  „Film-
zeit“ des Gelderner Kunstvereins. Am
Donnerstag, 20. Juni, beginnt um 20
Uhr im Herzogtheater die Vorführung,
in der sehr gute Kinderdarsteller,
eine brillante Umsetzung und die rich-

Am 20. Juni in der „Filmzeit“:

„Krieg der Knöpfe“ im Herzogtheater
tige Portion Humor für beste Fami-
lienunterhaltung mit erstem Hin-
tergrund sorgen. 
Karten zum Film (FSK ab 6 Jahre)
gibt es direkt an der Kasse des Her-
zogtheaters in der Gelderstraße
zum Preis von je 8 Euro. Telefonische
Bestellungen unter 02831 - 5700.

Meine Fresse! Glaubse dat? Nee - dat
darf doch wohl nich wahr sein! Schon
wieder sonn Affentheater. Nach all
die Jahre! So isset aber! Da kann WIR
inGELDERN nur noch eins tun: Viel
Spass dabei - also, bei den Herbert Kne-
bel!
In Zusammenarbeit mit dem Kultur-
büro Niederrhein präsentiert Gelderns
Kunstverein bereits das zwölfte Af-
fentheater-Programm mit Ruhr

pott - Star Herbert Knebel. Am Mittwoch, 5. Juni, ist der Malocher Kumpel mit
seinem Programm „Der Letzte macht dat Licht aus!“ in der Aula im Lise-Meit-
ner-Gymnasium zu Gast. Ab 20 Uhr meint dat Publikum ganz sicher: Die wis-
sen nich, wat se tun.
Wer herzhaft lachen möchte, ist bei diesem Riesenspaß in der Gelderner Aula
auf jeden Fall richtig. Was sollen wir lange schreiben? Ach ja, die Preise: 
24 Euro pro Ticket plus Vorverkauf, Abendkasse 29 Euro. Boor glaubse? Ja si-
cher! Karten bei Bücher Keuck und Bücherkoffer Derrix. �

Ja dann viel Spass - 
sacht Herbert Knebel.

Am 5. Juni in der Gelderner Aula:

Herbert Knebel macht dat Licht aus

Im Kapellener Festzelt

Großes Kegelturnier bei der Mallorcaparty
Am Freitag, 21. Juni, startet ab 19.30 Uhr die große „Mallorcaparty“ im Fest-
zelt mit Palmen und Sandstrand. Wieder fest im Programm: Das große Ke-
gelturnier, an dem sich in den letzten zwölf Jahren fast 600 Mannschaften
beteiligten. Ab sofort können sich Kegelclubs, Vereine, Vereinigungen oder
auch schlicht Freundeskreise anmelden. Das Startgeld inklusive Eintritt be-
trägt 20 Euro pro Team. Eine Mannschaft besteht aus fünf Leuten.  An-
meldeschluss ist der 13. Juni. Infos:  www.vereinigte-kapellen.de
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Mit einer Spende an die
Sankt-Martinus-Stiftung
unterstützt die Sparkas-

se Krefeld die Arbeit in den De-
mezcafés der Caritas im Südkreis
Kleve. Jakob Janßen, Repräsentant
der Sparkasse Krefeld und zugleich
Mitglied im Kuratorium der Sankt-
Martinus-Stiftung, besuchte daher
das „Café Memory“ in Geldern und
überzeugte sich vor Ort, dass die För-
dergelder der Stiftung gut angelegt
sind. 
Die Demenzcafés konnten so bereits
zahlreiche Spielmaterialien und wei-
tere Ausstattung anschaffen. Be-
reits seit Jahren unterstützt die Spar-
kasse regelmäßig die Sankt-Marti-
nus-Stiftung, die gemeinnützige

Dank einer Spende der Sparkasse Krefeld unterstützt die 
Sankt-Martinus-Stiftung die Demenzcafés im Südkreis Kleve

Projekte und Einrichtungen im süd-
lichen Kreis Kleve fördert.
„Wir als Sparkasse verstehen uns als
Partner vor Ort. Was wir erwirt-
schaften, geben wir nicht an Ak-
tionäre weiter, sondern unterstüt-
zen soziale und gesellschaftliche
Zwecke in unserer Region“, sagte Ja-
kob Janßen bei seinem Besuch. „Ich
freue mich, dass wir die sehr wich-
tige und engagierte Arbeit im De-
menzcafé fördern können.“ Petra
Schmermas, die das „Café Memory“
in Geldern gemeinsam mit sieben
ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen
leitet, dankte für die Unterstüt-
zung.  Die Demenzcafés der Caritas
sind ein Freizeitangebot, bei dem
Menschen mit Demenz gemein-

sam basteln, lesen, Spazieren gehen,
Kaffee trinken oder Ausflüge ma-
chen. Nachdem vor drei Jahren in
Geldern das erste Demenzcafé er-

öffnete, gibt es dieses Angebot
mittlerweile auch Kevelaer, Issum,
Straelen, Weeze und ab Ende April
auch in Walbeck.
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Praxistipps, Wissenswertes und Informationen von 
Werner Rau, Spezialist für Energiesparende 
Heiztechnik und den Erlebnisraum Bad aus Geldern.

Solartechnik - immer noch unschlagbar in 
Wirtschaftlichkeit und Umweltfreundlichkeit
Es ist ein Aufsehen erregendes Datum: Nie zuvor wurde in Deutschland so
viel Wind- und Solarstrom an einem Tag erzeugt wie am Donnerstag, den 
18. April 2013. Die Rekordmenge von 35.902 Megawatt entspricht einer Leis-
tung von etwa 26 Atomkraftwerken. „Erst-
mals wurde Deutschland an einem last-
starken Werktag zwischenzeitlich zu mehr
als 50 Prozent mit Strom aus Wind- und So-
laranlagen versorgt“, erklärte der Direktor des
Internationalen Wirtschaftsforums Rege-
nerative Energien in Münster, Norbert All-
noch. 
Die enorme  Stromleistung verdanken wir
fast vollständig den Tausenden von privaten
Betreibern von Solar- und Windkraftanlagen,
die damit einen wichtigen Beitrag zum Kli-
maschutz leisten. Sowohl bei der Nutzung
der Sonnenenergie zur Stromerzeugung
als auch bei der Erzeugung von Wär-
meenergie, fallen keine Emissionen an, die
Umwelt oder Klima belasten. Die Kraft der
Sonne beeindruckt nicht nur, wenn es um
Stromerzeugung geht. Eine Solarthermie-
anlage versorgt das Haus mit warmem
Wasser und sorgt zudem für eine spürbare
Einsparung von Brennstoff, weil sie die Hei-
zung entlastet, zeitweise sogar zu 100 Pro-
zent. 
Ein weiterer großer Vorteil der Sonnen-
energie ist die Unabhängigkeit von Roh-
stofflieferungen aus dem Ausland. Bei allen konventionellen Methoden zur
Energiegewinnung müssen Rohstoffe eingekauft werden. Nutzt man die Ener-
gie der Sonne zur Erzeugung von Wärme fallen hierfür keine Kosten für Roh-
stoffe an. 
Die Entwicklung der Energiepreise und attraktive staatliche Unterstützung
- mit diesen beiden Faktoren überzeugt die wirtschaftliche Bilanz einer So-
laranlage.

Anzeige

Gleich 20 attraktive Sportarten zum
Zuschauen und vor allem zum Mit-
machen, dazu noch als besonderes
Highlight ein Beachsoccer-Länder-
spiel zwischen den Nationalmann-
schaften der alten Fußballrivalen
Deutschland und Niederlande - das
bietet die „1. Geldriade“. Alle Sport-
fans und solche, die auch gern selbst
zu Sportlern werden wollen, sind
herzlich eingeladen, am Samstag, 6.
Juli, zum Eventgelände rund um die
Anne-Frank-Schule und die Real-
schule An der Fleuth zu kommen.
Um 10.45 Uhr eröffnet der Schirm-
herr der Multi-Sportveranstaltung,
Bürgermeister Ulrich Janssen, das
Sportereignis.
Bernd Verhülsdonk, Initiator der
„Geldriade“: „Viele Leute ziehen an ei-
nem Strang. So ist es uns gelungen,
mit etlichen Vereinen und Vereins-
abteilungen auf dem Außengelände
und in den Sporthallen die Sportar-
ten präsentieren zu können. Das
Länderspiel im Beachsoccer ist selbst-
verständlich das I-Tüpfelchen für die
Fans.“ Dass das Länderspiel nach

Initiator Bernd Verhülsdonk, Eugen
Brück vom Stadtsportverband und
Sportamtschef Helmut Holla (von
links).

Mit Beachsoccer Länderspiel: 
Deutschland gegen Niederlande
Erste „Geldriade“ wirbt für den Breitensport 

Geldern kommt, ist den guten Kon-
takten von Mario Greuel vom The-
rapiezentrum Kevelaer zu verdan-
ken. Er machte Nils Böringschulte, den
Kapitän und Trainer der Deutschen
Nationalmannschaft auf das Vorha-
ben aufmerksam. Nun plant die
Stadt Geldern ein Beachsoccer-Areal
auf dem Freigelände der Realschule
und die Kiesbaggerei Welbers er-
klärte sich spontan bereit, den Sand
zu liefern. Gelderns Bauhof sorgt
dafür, dass das neue Geläuf fachge-
recht angelegt wird.
Bei der Geldriade mit im Boot sind die
Kampfsportarten Ju Jutsu, Taiwan
Do, Karate, Kendo und Aikido. Eben-
falls im Angebot: Turnen, Badminton,
Tischtennis, Volleyball, Rollstuhl-
tischtennis, Hockey, Rollschuhkunst-
laufen, Boule, Basketball, Frisbee,
Skating, BMX, Fußball, Biathlon,
Schach und, und, und…
Koordinator Eugen Brück vom Stadt-
sportverband: „Die Geldriade bietet
Sport für Jung und Alt sowie für
Menschen mit Bewegungsbeein-
trächtigungen. Ich kann mich bei al-
len Sponsoren nur bedanken, dass so
ein tolles Fest bei uns stattfinden
kann.“

Kopterthermographie

Rohrbruchortung

Isolationsüberprüfung

Lokalisierung von
 Elek tro  übergangs -  

widerständen

Gebäudethermographie

Tel.: 2 31/9 2 31/

Bürorepräsentanzen:
&
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Denk positiv
Ohne diesen „Leitspruch“ geht es heute ei-
gentlich nicht, besonders auch inder Welt
des (Buch-) Handels.
Ich weiß gar nicht wie es sonst gelungen wäre, jetzt im Sommer 2013,
20 Jahre Bücherkoffer zu feiern. Auch die Menschen in Geldern möchten in ihrem
Stadtkern interessante, abwechslungsreiche Geschäfte. Das geht eigentlich nur
über inhabergeführte Läden. Die größeren Städte werden doch immer austauschbarer,
man merkt nicht ob man in Duisburg, Venlo oder Düsseldorf einkauft. Auch des-
halb freue ich mich über das wachsende Bewusstsein der Niederrheiner z.B. auch
für Initiativen wie „Buy local“ oder „Ich kauf in meiner Stadt“
Natürlich ist Interneteinkauf bequem, aber erstens können das auch viele Händ-
ler vor Ort leisten und zweitens schätzen doch viele die persönliche Beratung und
das Gespräch mit „ihrem“ Händler, Gastwirt oder Marktbeschicker.
Anfang Mai habe ich eine dreitägige Radtour zum Rursee in der Eifel gemacht, schö-
ne kleine Städtchen habe ich auf dem Weg entlang der Rur durchquert. Doch die
letzten Kilometer auf dem Rückweg zeigen einem dann wieder wie schön auch
der Niederrhein, vor allem für uns Radfahrer, ist , und auch unsere Stadt Geldern
sich doch sehen lassen kann.
Natürlich gibt es immer wieder Veränderungen und Probleme. Nicht jeder ist be-
geistert von Entscheidungen, wie beispielsweise den Umzug des Berufskollegs ins
„Bahnhofsviertel“. Ein Lehrer, der vor dem Ruhestand steht, sagte mir ironisch er
würde dann dort eine Imbissbude oder ein Eiscafé eröffnen.
Daher lohnt es auch sich zu engagieren, sei es im Eine Welt Verein, im Kirchenchor
oder in der Interessengemeinschaft Untere Issumer Straße. Denn neben dem Wer-
bering als „Dachorganisation“ versuchen wir im kleinen, nachbarschaftlichen Be-
reich unserer Geschäftsstraßen etwas zu bewegen und die Innenstadt lebendig
zu erhalten.
Deshalb auch meine Einladung und Bitte den Sommer in Geldern zu genießen, ob
bei der Straßenparty, den Veranstaltungen des Gelderner Sommers oder beim neu-
en Festival „geldernsein“, auf das ich mich persönlich schon sehr freue.
Unterstützen Sie den Mut und die Ideen, z.B. von Svenja Weisse und ihrer „Lach-
und Weinstube in der Hülser-Kloster-Straße oder von Gabi vom Schwarzbrenner,
die einen Kunsthandwerkermarkt zum Straßenmal- und Straßenmusikfestival in
der Glockengasse plant.
Danke und bleiben Sie Geldern treu
Ihr Ludger Derrix
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Wussten Sie schon, dass gut die Hälfte
der Menschen eine Bettdecke verwenden,
die viel zu klein ist, um eine ideale nächt-
liche Erholung zu ermöglichen?
Neben der Matratze, der Unterfederung
und dem passenden Nackenstützkis-
sen spielt die Bettdecke eine ganz be-
sondere Rolle für den gesunden Schlaf.
Doch viele Menschen schlafen unter
Bettdecken, die nicht den ganzen Körper
einhüllen. Die Füße gucken aus der Bett-
decke raus und beim Drehen und Wen-
den werden die Nieren frei gelegt. Da-
durch kann eine gleichmäßige Schlaf-
temperatur nicht erreicht werden. Der
Körper muss ständig „nacharbeiten“
um die richtige Schlaftemperatur zu 
halten und es kommt zu unruhigem, gestörtem Schlaf mit kürzeren Tief-
schlafphasen und einer geringeren nächtlichen Regeneration.
Eine temperatur-regulierende Bettdecke in Komfortgröße (155/220 cm) kann
da Abhilfe schaffen. Wir möchten Ihnen dabei helfen, morgens erholt und ent-
spannt in den Tag zu starten und laden Sie herzlich ein, unsere speziellen Kom-
fortgröße-Angeboten zu nutzen. Wir beraten Sie gerne ausführlich über die für
Sie passende Bettdecke. Ihr Schlaf wird es Ihnen danken.

Gelderstr. 17
47608 Geldern
Tel.:0 28 31 55 06

Besser Schlafen !
Durch Bettdecken in Komfortgröße 155/220 cm

vom 1. Juni bis 31. Juli 2013
Spar-Angebot für Komfortgröße

Beim Kauf einer Bettdecke in Komfortgröße 155/220 cm wird der Preis
der Standardgröße 135/200 cm berechnet. Das entspricht i.d.R. einem

Preisnachlass von 20-30%!
oder Wechsel-Angebot für Komfortgröße *

Beim Kauf einer Bettdecke in Komfortgröße 155/220 cm erhalten Sie bis zu
drei Bettwäsche-Garnituren nach Wahl in passender Größe 

30 % reduziert. So haben Sie für Ihre neue Komfort-Bettdecke direkt genü-
gend Bettwäsche, um die neue Komfortgröße auch dekorativ zu genießen

* Gilt auch zusätzlich für bereits reduzierte Bettwäsche!
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Diese Apotheken
helfen Ihnen am
Wochenende

Für die Daten bedanken wir uns bei
„cuypers apotheken“
www.cuypers-apotheken.de

Juni 2013 
Samstag, 1. Juni
Gelderland-Apotheke, Geldern
Sonntag, 2. Juni
Martinus-Apotheke, Veert
Samstag, 8. Juni
Rathaus-Apotheke, Kevelaer
Löwen-Apotheke, Straelen
Sonntag, 9. Juni
Kapuziner-Apotheke, Geldern
Marien-Apotheke, Nieukerk
Samstag, 15. Juni
Barbara-Apotheke, Geldern
Mühlen-Apotheke, Rheurdt
Sonntag, 16. Juni
Hubertus-Apotheke, Kevelaer
Adler-Apotheke, Straelen
Samstag, 22. Juni
Regenbogen-Apotheke, Kevelaer
Linden-Apotheke, Walbeck
Sonntag, 23. Juni
Südwall-Apotheke, Geldern
Hubertus-Apotheke, Sevelen
Samstag, 29. Juni
Drachen-Apotheke, Geldern
Dorf-Apotheke, Kapellen
Sonntag, 30. Juni
Urbanus-Apotheke, Winnekendonk
Dorf-Apotheke, Walbeck

Juli 2013
Samstag, 6. Juli
Stern-Apotheke, Kevelaer
Markt-Apotheke, Straelen
Sonntag, 7. Juli
Gelderland-Apotheke, Geldern
Samstag, 13. Juli
Galenus-Apotheke, Geldern
Löwen-Apotheke, Issum
Sonntag, 14. Juli
Rathaus-Apotheke, Kevelaer
Löwen-Apotheke, Straelen
Samstag, 20. Juli
Martinus-Apotheke, Veert
Sonntag, 21. Juli
Barbara-Apotheke, Geldern
Mühlen-Apotheke, Rheurdt
Samstag, 27. Juli
Kapuziner-Apotheke, Geldern
Marien-Apotheke, Nieukerk
Sonntag, 28. Juli
Regenbogen-Apotheke, Kevelaer
Linden-Apotheke, Walbeck

Notdienstrufnummern:
Ärztlicher Notdienst
Kreis Kleve 01 80 - 5 04 41 10
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
01 80 - 5 98 67 00
Info-Zentrale für Vergiftungsfragen
02 28 - 1 92 40
Krankenhaus Geldern
0 28 31 - 39 00

Der Wochenmarkt…
…immer eine Idee frischer 

Jeden Dienstag und Freitag wird das
Angebot in der Gelderner Innenstadt
durch den Wochenmarkt bereichert.
Der Gelderner Wochenmarkt ist an
den Markttagen von 7 bis 13 Uhr
geöffnet. 
Ein begrenztes Marktangebot gibt es
auch in den Ortschaften:
Hartefeld samstags von 7 bis 13 Uhr,
Kapellen dienstags, freitags und
samstags von 7 bis 13 Uhr,
Lüllingen samstags von 8 bis 13 Uhr,
Walbeck donnerstags von 7 bis 14 Uhr. 

Veranstaltungen 
im Juni
Highlights

7. bis 9.6.2013  
Straßenparty-Party, Musik und Show
15.6.2013 - 15 Uhr  
Walbecker Schmugglerspektakel

Brauchtum
16.6.2013  - 10.30 Uhr
Spargel- und Dorffest
Schulhof der St.-Luzia-Schule, Walbeck
22. bis 25.6.2013
Sommerkirmes in Kapellen

Sportliches
1.6.2013 - 9 Uhr
Radtourismus ADFC Gelderland
Tagestour zur Landmarke 
„Tiger and Turtle“ in Duisburg
Rückfahrt per Bus
Drachenbrunnen am Markt, Geldern
8.6.2013 - 13:30 Uhr  
Wanderung mit dem Kneippverein
Treff: Parkplatz Stadtverwaltung
Wandergebiet: Geldern und Umge-
bung mit Grillen
22.6.2013 - 13:30 Uhr  
Wanderung mit dem Kneippverein
Treff: Parkplatz Stadtverwaltung
Wandergebiet:  De Hamert

Theater / Kulturelles
1.6.2013 - 20 Uhr  
Open-Air-Konzert in Veert
5.6.2013 - 20 Uhr  
Kabarett: Herbert Knebel
„Der Letzte macht dat Licht aus!“
Aula im Lise-Meitner-Gymnasium, 
8. bis 9.6.2013 - 11 bis 18 Uhr
„Kunst und Garten“ - Haus Lambert
Offener Garten mit Kunstausstellung
Rochusweg 25, Lüllingen
8.6.2013 - 17 Uhr  
„Von Klassik bis Pop“
Chorlieder aus Musical und Pop
Untere Issumer Straße, Geldern
20.6.2013 - 20 Uhr  
Filmzeit - „Krieg der Knöpfe“
Herzogtheater, Geldern
29. und 30.6.2013 - 11 bis 17 Uhr  
Ausstellung: „Der Herr der Frösche“
Vernissage am 28.6., 18 Uhr
Mühlenturm, Geldern
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@ngeklickt
Starke Partner für
ein starkes Geldern

www.all- 4 -event.de

Harttor 29/31 · 47608 Geldern

www.wein-und-tabakhaus.de

Inh. Bruno Hüskes

kempkens&fronz

Medien und Großformatdrucke

Zeppelinstraße 12 · 47608 Geldern 

www.kempkens-fronz.de

Bahnhofstr. 2a · 47608 Geldern

www.sommer-geldern.de

www.sparkasse-krefeld.de
Markt 12- 15 · 47608 Geldern

S Sparkasse Krefeld

Volksbank
an der Niers

www.vb-niers.de

www.fussbodentechnik-dicks.de

www.geldernsein.de

Jetzt Tickets für Jessy Martens sichern

Blues im Muddy Waters
Der CulturKreis Gelderland darf schon
jetzt für den Auftritt von Jessy Mar-
tens & Band (Samstag, 16. November
2013) mit einem vollen Saal in der
Niersbrücke rechnen, denn der Vor-
verkauf für die Tickets hat bereits die
hunderter Marke überschritten. Die
Hamburger Sängerin Jessy Martens
gehört seit 2012 zu den Top-Adressen
in der deutschen Musikszene. Ver-
gleiche mit Amy Winehouse, Bette
Midler, Tina Turner oder Janis Joplin
mögen ihr schmeicheln. Nötig hat sie
das nicht.

Eine geballte Ladung Blues, Soul und
Rock bündelt die 25-jährige Powerfrau
gemeinsam mit ihrer jungen Band zu
einem explosiven Gemisch. Sie ver-
setzt ihr Publikum in Begeisterung
und gewinnt prompt bei den German
Blues Awards 2012 die Auszeich-
nungen „beste Sängerin“, „beste
Band“ und „bester Tonträger“!  Der
Preis im Vorverkauf beträgt 19,00
Euro (incl. Gebühr). Weitere Infos
und das Bestellformular unter: 
www.culturkreis-gelderland.de

6.-8.September 2013 
Geldern | Holländer See
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Vorträge / Info 
4. 6.2013 - 10 bis 15 Uhr
Jugendamt „open air“
Marktplatz, Geldern
3.6.2013 - 18:30 Uhr
Bauherrenseminar „Vom Traum zum Haus“
Thema: Kostengünstiges Bauen
Freizeit-Center-Janssen, Geldern
4.6.2013 - 18 Uhr  
Vortrag: „Somatoforme Störungen - 
Beschwerden ohne Befund“
Gelderlandklinik, Geldern
7.6.2013 - 19 Uhr  
Informationsabend mit Hausbesichtigung
Geburtshaus Villa Dullstein, Geldern
10.6.2013 - 18:30 Uhr
Bauherrenseminar „Vom Traum zum Haus“
Thema: Energieoptimiertes Bauen
Freizeit-Center-Janssen, Geldern
11.6.2013 - 18 Uhr
Vortrag: Subjektive Gedächtnisstörung
Freizeit-Center-Janssen, Geldern
12.6.2013 - 19 Uhr  
Infoabend mit Kreißsaalführung
St.-Clemens-Hospital, Geldern
13.6.2013 - 20 Uhr  
Vortrag: Unfälle im Kindesalter
St.-Clemens-Hospital, Geldern
17.6.2013 - 18:30 Uhr
Bauherrenseminar: Vom Traum zum Haus
Thema: Finanzierung und Versicherung
Freizeit-Center-Janssen, Geldern
29.6.2013 - 11 Uhr
Gelderner Selbsthilfetag 
„Menschen helfen Menschen”
Marktplatz, Geldern
30.6.2013 - 10 bis 17 Uhr  
Tag der offenen Tür 
St. Clemens-Hospital u. Gelderlandklinik

Selbsthilfegruppen
3.6.2013 - 19:30 Uhr  
Treffen der Diabetiker-Selbsthilfegruppe
St.-Clemens- Hospital, Geldern
18.6.2013 - 18 Uhr  
Frauenselbsthilfe nach Krebs e. V.
St.-Clemens-Hospital, Geldern
21.6.2013 - 15 Uhr  
Selbsthilfegruppe „Osteoporose“
St.-Clemens-Hospital, Geldern

29. Juni, 11 Uhr
Selbsthilfetag „Menschen helfen
Menschen“
Marktplatz, Geldern

Verschiedenes
2.6.2013 - 10 Uhr
Familientrödelmarkt in Veert
2.6., 16.6. u. 30.6.2013 - 11 bis 18 Uhr  
Offene Gartenpforte im Grenzlandgarten
Kevelaerer Str. 101, Walbeck
2.6.2013 - 11:30 Uhr  
Musikalischer Frühschoppen
Gaststätte „Alt Veert“, Veert
12.6.2013 - 8:20 bis ca. 18 Uhr  
Tagesfahrt nach Bad Neuenahr / 
Ahrweiler mit Besichtigung des
Regierungsbunkers
Bahnhof, Geldern
12.6.2013 - 14 Uhr  
Besichtigung einer Imkerei
Treff: Martinsbrunnen, Veert
13. bis 16.6.2013  
72 Stunden Aktion der Pfadfinder
Kloster St.- Bernardin, Kapellen
15.6.2013 - 10 bis 17 Uhr  
Sommerfest im FLORANTA’s
Blumenlokal FLORANTA’s, Baersdonk
21.6.2013 - 19:30 Uhr
13. Mallorca-Party mit Kegelturnier
Marktplatz, Kapellen
22. bis 23.6.2013  
Zeltlager vom Heimat- und Naturverein
Ortschaft Lüllingen
22.6.2013 - 19 Uhr
Brunnengeburtstag
Ein Abend mit Lagerfeuer u. Stockbrot
Flachbrunnen am Meiersteg, Vernum
23.6.2013 - 12 Uhr
Brunnengeburtstag
Spiel, Spaß und Zauberei für die Familie
Flachsbrunnen am Meiersteg, Vernum
23.6.2013 - 14 bis 17 Uhr
20 Jahre Kindertagesstätte 
„Am Rodenbusch“
Am Rodenbusch, Veert
26.6.2013 - 16 bis 20 Uhr  
Blutspendetermin
Geschwister Scholl Schule, Veert
28.6.2013 - 22 Uhr  
Rock Arena
Club-Discothek „Seven“, Geldern

30.6.2013 - 11:30 Uhr  
Pfarrfest in Hartefeld

Veranstaltungen 
im Juli
Highlights

6.7.2013  
Erste „Geldriade“
Mit Beachsoccer Länderspiel
Eventgelände am Bildungszentrum
Fleuth, Geldern

Brauchtum
6.7.2013  
Familien- und Gildentag
Vereinigte St. Georgi- und Liebfrauen-
bruderschaft, St.- Bernardin, Kapellen
6.7.2013  
Vogelschießen in Lüllingen
12. bis 16.7.2013  
Schützenfest auf der Baersdonk

Sportliches
6.7.2013 - 14 Uhr
Radtourismus ADFC Gelderland
Radtour durch das Gelderland
Drachenbrunnen am Markt, Geldern
6. und 7.7.2013 - 13 Uhr
Ranglistenregatta Yngling Klasse
Heidesee am Hartefelder Dyck
13.7.2013 - 13:30 Uhr  
Wanderung mit dem Kneippverein
Treff: Parkplatz Stadtverwaltung
Wandergebiet: Wachtendonk
13. bis 14.7.2013- 14 Uhr  
Sommerfestregatta der WSG Gelderland
Heidesee am Hartefelder Dyck, 
27.7.2013 - 13:30 Uhr  
Wanderung mit dem Kneippverein
Treff: Parkplatz Stadtverwaltung
Wandergebiet: Uedemer Hochwald /
Villa Reichswald

Theater /Kulturelles
3.7.2013 - 15 bis 16 Uhr  
„Die Geschichte vom kleinen Schwein,
das nicht nein sagen konnte“
Öffentliche Bücherei, Geldern
6. und 7. 7 - 11 bis 17 Uhr
Ausstellung: „Der Herr der Frösche“
Mühlenturm, Geldern

Vorträge / Info 
1.7.2013 - 9:30 bis 11:30 Uhr  
Elternschule: Säuglingsernährung
St.-Clemens-Hospital, Geldern
2.7.2013 - 15 Uhr  
Frühchen-Treff „Clementinchen“
St.-Clemens- Hospital, Geldern
2.7.2013 - 19 Uhr  
Schmerztherapie
St.-Clemens-Hospital, Geldern
5.7.2013 - 19 Uhr
Informationsabend mit Hausbesichtigung
Geburtshaus Villa Dullstein, Geldern
9.7.2013 - 18 Uhr  
Vortrag: Die AOK informiert
Über Fördermöglichkeiten 
u. Kostenübernahme
Freizeit-Center-Janssen, Geldern
10.7.2013 - 19 Uhr  
Infoabend mit Kreißsaalführung
St.-Clemens- Hospital, Geldern

Selbsthilfegruppen
1.7.2013 - 19:30 Uhr  
Treffen der Diabetiker-Selbsthilfegruppe
St.-Clemens-Hospital, Geldern

Verschiedenes
6.7.2013 - 10 bis 18 Uhr  
„Geldriade“
Gelderner Sportvereine präsentieren sich
Turnhalle Anne-Frank-Hauptschule, 
7.7.2013 - 5 Uhr  
Familienwallfahrt nach Kevelaer
Pfarrgemeinde St. Georg, Kapellen
14.7.2013 - 9 bis 16 Uhr  
Ökumenischer Stadt-Kirchentag 
„Suchet der Stadt Bestes“
Marktplatz, Geldern
14.7.2013 - 11 bis 17 Uhr  
125 Jahre Freiwillige Feuerwehr Veert
17.7.2013 - 18 Uhr  
Führung durch den Bauerngarten
Wohnanlage St. Bernardin, Kapellen
20. bis 21.7.2013 -  20 Uhr 
Waldfest der Landjugend 
Waldwiese Geniel, Veert
24.7.2013 - 14 Uhr  
Besichtigung eines Pilzzuchtbetriebes
Treff: Martinsbrunnen, Veert
26.7.2013 - 22 Uhr  
Rock Arena 
Club-Discothek „Seven“, Geldern
28.7.2013 - 11 bis 18 Uhr  
Offene Gartenpforte im Grenzlandgarten
Kevelaerer Str. 101, Walbeck

Denkmalschutz 
vom Niederrhein 
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Los geht es am 14. Juni mit der Big-
Band4Fun am Bisto Maxim in der
Glockengasse. Sounds von Glen
Miller bis Santana stehen auf dem
Programm der Bigband, deren Ver-
anstaltungen doppelt Freude ma-
chen. Schließlich stiften sie ihre
Honorare grundsätzlich an Hilfsor-
ganisationen im Gelderland. Am 21.
Juni trifft man sich auf der Piazza
da Antonello, also dem Marktplatz
von Geldern zu Italienischem Essen
und passender Musik. Einen festen
Termin haben in jedem Jahr Michi
Weirauch, Ben Handke und Chris-
tian Kempkens zur Sommerparty
unplugged am Strand der See Ter-
rassen. In diesem Jahr am 28. Juni. 
Erstmalig dabei ist Martin Link mit
seiner Kochschule „Kochen mit
Links“. Er lädt am 5. Juli zu „Jazz mit

Geschmack“ ein. Lassen wir uns
mal überraschen. Im Schwarzen
Pferd wird es am 12. Juli wieder
Grillspezialitäten, kühles Bier vom

Gelderner Sommer 
abwechslungsreich wie nie!

Gelderner Sommer2013Es ist Freitag!
Es ist Sommer!

Es ist Geldern! 

Fass und heiße Musik geben. Zum
Sommerfest der Musikerbörse
trifft man sich am Freitag, 19. Juli
am Schwarzbrenner. Rough’n’Rea-
dy und Barfly werden für die gute
Musik sorgen und gegrillt wird
auch. Am 26. Juli geht es dann auf
die Terrasse der Lindenstuben, wo
Egbert Groterhorst mit guter Mu-
sik und leckerem Essen seine Gäste
verwöhnen will.

Ben Handtke, Michi Weihrauch, Christian Kempkens

BigBand4Fun am Bisto Maxim 

Rough’n’Ready 

Das komplette Programm des Gel-
derner Sommers gibt es ab Anfang
Juni unter www.geldern.de sowie
in den beteiligten Gaststätten. Der
Gelderner Sommer ist eine Ge-
meinschaftsproduktion des Stadt-
marketings Geldern mit den betei-
ligten Wirten und mit freundlicher
Unterstützung der Sparkasse Kre-
feld und des Werbering Geldern.

Auch in diesem Sommer wird es wieder einen „Gelderner Sommer“ geben. 
Mit 15 mal Live-Musik an Gelderner Gaststätten 
vom 14. Juni bis zum 20. September. Im Moment werden die Veranstaltun-
gen beim Stadtmarketing und Kulturbüro der Stadt Geldern gemeldet und
man darf sich als erstes auf folgende Veranstaltungen freuen. 

Biergartenparty, 
Ladiesnight, Gambas und Reggae
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